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Vorwort. 



Die vorliegende Arbeit behandelt die Sprache der Inter- 
linear- Version von „Defensor's Liber Scintillarum" und einiger 
Teile der Schrift „De Vitiis et Peccatis" d. h. den Inhalt 
des Cod. Reg. 7 C IV des Britischen Museums in London. 
Die altenglische Interlinear- Version, deren auffallend genaue 
Übertragung bereits Junius in dem Gothic Glossary hervor- 
gehoben hat, zeigt im allgemeinen streng westsächsischen 
Charakter und gehört der ersten Hälfte des XI. Jahrhunderts an. 

Nachdem Kluge in den Englischen Studien IX (1886) 
Seite 35 ff. „Excerpte'' der wichtigsten lexicalischen und 
grammatikalischen Eigenheiten veröffentlicht hatte, wurde 
der vollständige Codex von Rhodes 1889 für die E. E. T. S. 
herausgegeben; diese Ausgabe ist hier zu Grunde gelegt. 

Auf Anregung des Herrn Professor Dr. Holthausen, 
für dessen fördernden Rat ich meinen besonderen Dank aus- 
spreche, habe ich mich an einigen Stellen zu folgenden 
Korrekturen entschlossen, für deren Berechtigung eine 
hohe Wahrscheinlichkeit spricht: 

oewsenyss (dedecus) 174,9 statt cepsenyss, 

cnösl (soboles) 232, 9 statt C7töss 

fyrian (proscindere) 124,5 statt scyrian (vgl. auch Kluge 

E. St. 9, hier auch fyrian). 
for + geliistfullunge ()3, 4 statt forgelusffidlunye 



dpinsa^ (pensat) 60, 6 statt divinsat) 
dpinsud (pensatur) 42, 17 ; 47, 3 statt diolnsud 
m^;9^(;^/^^^e (abutatur) 224, 10 ; 225,8 (gleichsam: mißwöhnen) 
statt mispenigt: 

Die hier angewendete Methode besteht im wesentlichen 
darin, unter Übergehung der regelmäßigen Formen nur die 
Abweichungen hervorzuheben, die eine Weiterentwickelung 
gegenüber dem Normalwestsächsischen zeigen oder zu diesem 
in Gegensatz stehen. 

In der Anordnung des Stoffes habe ich mich an 
Sievers' Angelsächsische Grammatik ^'^) und besonders an 
Füchsel, die Sprache der Northumbrischen Interlinear - 
Version zum Johannes -Evangelium (Anglia 24), angelehnt. 

Die Abkürzungen sind die üblichen. 
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Titel I. Lautlehre. 

Erster Abschnitt. Vokalismus. 

Schreibung. 

Diacritische Zeichen sind im Ms. nur selten ver- 
wendet; insbesondere ist in der altenglischen Interlinear- 
Version die Bezeichnung der Vokällänge unterblieben, 
die dagegen im lateinischen Texte genau durchgeführt ist. 
Hierdurch werden Untersuchungen bezüglich Vokaldehnungen 
oder Kürzungen unmöglich gemacht. Die wenigen Accente 
in der altenglischen Übersetzung scheinen mehr zufällig hin- 
geworfen zu sein, da sie oft ohne Berechtigung stehen: 

1. Accente bei langen Vokalen. 

on^led 177, 15 (mit falschem Accent über 6) fötiim 
223, 13 läcum 154, 8 man 223, 2 232, 4 232, 7 wet (saevit) 
99, 17 diofiu 192, 5. 

2. Accente bei kurzen Vokalen. 

acofriati 40,12 fordimmod 99^19 näbbati 2,2 singäle 
190, 5, 

Doppelschreibung zur Bezeichnung der Länge zeigt sich 
nur einmal in: ongeen 12,16. 

Zur Bezeichnung des offenen e (strengws. ie) findet 
sich e bei : pes 132, 19 (sonst {)8es) uppdrdrts 88, 3 (sonst 
uppdrcerh) geefenleceati 84,11 (sonst geefenlceceati) geUht 
88, 6 (aber geUht 50, 15 gerihtlceht 37, 7). 

Häufiger findet sich diese Schreibweise im lat. Text, 
in welchem Formen wie uere 1,14 celo 5,10 ne 87,1 (= lt. 
vae) letitia 92, 10 oder umgekehrt aeuuangelio 7, 10 aeccle- 
siis 118,8 nicht ungewöhnlich sind und auf eine geringe 
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Verschiedenheit der damaligen Artikulation beider Laute 
schließen lassen. Auch in der englischen Version ist ge- 
legentlich die Schreibung WE statt ae zu konstatieren: 

ae: faestene 51,9 sipfßet 68^2 pnes b8,19 paet 61^10 
naes 42,11 waeccena 57,12. 

äe: der 23,16 etc. (4X) geunhäelan bl^lO äegber 31,6 
flaesces 182,16 fdemnhdde 68,13 Ides 17,6 onrdes 57,8 
demtiga 31,8 ondrdedan 68,5. Ganz vereinzelt endlich 
findet sich öe statt e oder ie in: bdec 17,16 (sonst bec) poes 
96,13 (sonst |)8es) poene 27,5 (sonst pcene), 

A. Haupttonige Vokale, 
wgm a. 

§ 1. in urspr. geschlossener Silbe > ae erhöht. 

Ausn. : a ist erhalten, vielfach vor Doppelkonsonanten, in: 

afterfyligendes 163,7 (aber oefterfyligendes 92,11) 
hdbban 11,11 etc. nabban 77,13 etc. habbe Opt. Präs. 188,10 
(sonst hcebbe 8,8 etc.) habbendra 196,12 (aber nabbendum 
143,9 etc.) hnappiat^ 2,15 hnappige 205,13 assan 190,3 
axan 22,15 (zu a^e Asche) sac 43,3 saccas 156,2 (aber 
5^cc 223,10) w;aÄ 24,16 (sonst wces 23,9 etc.) /ar 186,18 
(Imperat. zu faran) bar 218,15 fagernysse 168,10 (sonst 
fcegernyss 88,11 etc.). 

§ 2. bleibt in urspr. offener Silbe bei folgendem guttu- 
ralen Vokal, wird aber > ae erhöht, wenn auf den urspr. 
gutturalen Vokal der Mittelsilbe ein i folgte. 

Ausn.: togadere 197,20 (aber togcedre 11,8 cetgcedere 
100,17) latemysüim 105,8 fader 13,11 (geu. sg. zu fceder; 
vgl. auch merk, feadur), 

§ 3. in urspr. offener Silbe > ae erhöht bei folgendem e. 

Ausn. : a erhält sich in : 
stafe 119,15 (sonst stcefe) sace 83,7 etc. (zu sacu). 
wgm e. 

§ 4. bleibt in der Regel. 

Ausn. : ofertrcedan 74,5 (aber stets tredap 121,4 etc.). 
wgm i. 

§ 5. bleibt iii der Regel. 

Ausn. : i > y labialisiert, meist in Nachbarschaft labialer 
Laute, desgl. vor oder nach r, 1, n. 



11 



Belege : 

1. vor m: 5^^^?^ 11,10 fornt/mb 83 fi (^onst fornimb 
142,3 etc.). 

2. vorb: It/bban ^9,8 etc. {sber libban 207 ^1) lyhhende 

45.18 etc. (neben libbende 13,8 121,4 147,5) gesyhsume 
12,20 (sonst gesibsume 7,10 etc.). 

3. nach b: byspellu 213,5 (aber &/^5/?^?Z 96,14 bileofa 
67,17) bylewitte 13,10 etc. (aber bileivittum 82,14) byrst 

10.19 byrb 5,3 etc. (einmal fterö 149,2) byst 37,17 ft«/^ 
2,9 etc. (nur zweimal bip 99,19 234,18) bysgungum 5,7 
dbysgt4d 147,14 etc. (aber bisgunge 181,19). 

4. vor p: geclypian 72,2 etc. beclyppe 27,9 etc. 
forbclypian 198,13 etc. (aber forbcUpaii 63,5) geclypung 
217,3 ongeanclypian 173,4 (aber ongencUpah 63,5). 

5. nach p: forspylde 45,3 (sonst forspüde 45,1 etc.) 
5i?2/^ö 77,18 etc. (aber äj9<?cö 78,13). 

6. nachf: fyndab 180,17 fyndele 108,12 {sonst findab 
9,14 etc.). 

7. nach w: vgl. § 57. 

8. vor r: tötyrb 99,8. 

9. nach r: sprycb 107,18 (sonst spycti 77,18 etc. s. o.) 
trytt 50,8 ungerysenlic 95,16 ftr^cö 13,4 etc. (aber ein- 
mal tobrieb 195,7). 

9. vor 1 : hylpb 48,4 etc. dylf 148,6. 

10. vor n: syngal 66,11 (sonst singal 30,14 etc.) 
gesynscype 69,5 (aber gesinscype 71,15) ongynnan 91,2 
etc. (selten onginnan 13,1 90,13) ongynnendum 91,3 (aber 
anginnendum 231,3). 

11. nach n: wyö^r 22,6 etc. und Ableitungen: nyber- 
hryre 229,12 genyperung 45,19 genyperian 9,11. 

12. Ferner bei: J^«^<^er 3,6 etc. ytt 49,18 etc. (zu etan) 
ys 1,6 etc. nys 3,3 etc. (nur einmal is 61,14). 

13. Endlich in der Pronominalflexion : hys 86,14 194,1 
(sonst Ms) hyne 65,18 etc. (68 X) aber hine 14,7 etc. (36 X\ 
vgl. hyre 49,6 etc. (19 X) (aber Ä^re 5,11). 

i^^Ä^Ä 62,4 etc. (10 X) aber pises (5 X) 20,6; 86,7; 
155,12; 162,5; 193,8. 
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pysum dat. sg. pl. 39,20 etc. (11 X) aber pisum 93,10 
etc. (10 X)- 

pys 147,10 sonst pis 7,13 etc. {d^y^xpyss 63,3) pyssere 
gen. sg. f. 178,3 ; 219,15 aber pissere 58,9 etc. (9 X). 

pyssere dat. sg. f. 217,8; 228,2; 230,14 aber pissere 
58,3; 61,14; 164,10; 180,15; 201,9 (=5X) Py^se dat. sg. f. 
48,3 aber pisse 204,8 pisre 181,19. 
e erscheint in: 

wiperwennena 57,13 unperwennincge 146,15 (sonst 
wiperwinnan 9,16 etc.). 

Anm. : Auf Schreibfehlern beruhen wohl folgende Ab- 
weichungen : 

muddanearde 181,8 (nach dem lt. Text mundo^ sonst 
mlddanearde 53,6 etc.) uman 111,12 (sonst innan 38,19 
etc.) druncan 107,1 druncenne 107,3 (sonst drincan^ drin- 
cenne 107,5 etc.). 

§ 6. Kontraktion von i + e > /, j; : 

hi (nom. acc. pl.; acc. sg. f.) 113,6; 2,15; 11,8 etc. (aber 
hy 184,12; 223,12) sy 21,7 etc. (8 X) (aber si 13,2 etc. (7 X) 
foresi 122,12 syn 8,8 etc. 

§ 7. Kontraktion von i + a > 6o : 

Ausn. : /in: fri 52,11 frig 189,14 frige 28,7 (aber 
freolice 180,12). 

wgm o. 

§ 8. bleibt in der Regel. 

Ausn. : Abgesehen von den gemeinws. Ausnahmen vor 
Labialen zeigt sich u infolge Analogie nach dem Praeteritum, 
dessen Einfluß durch Mitwirkung des w vergrößert wurde bei: 

töwurpen 146,17 (aber tltdworpen 38,19) gewurdene 
151,13 (aber gewordenum 85,3). 

wgm u. 

§ 9. bleibt in der Regel. 

Ausn.: folfremed 8,7 (sonst fuUfremed 6,10 etc. ful- 
fremed 2,4) forwordon 80,2 (Neubildung nach dem Part. 
Praet.) 

appdhafen 152,16 ist wohl ein Schreibfehler (sonst 
wppdliebban 32,1 etc.). 
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wgm ä < ugm aj. 

§ 10. in der Regel > ai. 

Ausn. : 

^a: räddingum 31,4 (sonst rcedincgum 218^5) breawum 
86,15 (sonst brcewum 22b fi etc.) 

6: wiron 233,13 (sonst wceron 22,20 etc.). 

4: mdgas 16,6 etc. (aber mcegas 175,6) sldpe 117,13 
(sonst slcep 31,9 etc.) sldpende 117,13 (sonst slcepende 105,13 
etc.) tdl 83,6 tdle 177,4 tdla lb,b (aber ofertcele 218,10) 
elleshwdr 4,5 etc. (7 X) ^^^ einmal elleshwcer 77,3 ceghwdr 
212,9 Mr 9,9 etc. (22 X) pdr pdr 2,3 etc. {lyQ) pdrrihte 
236,1 (aber J[>ö?r 21,3; 23,15 pcer pdr 54,5 jp^r />ö?r 13,14). 

wgm e. 

§ 11. bleibt in der Regel. 

Ausn.: hcer 21,4 (sonst her 111,15 etc.). 

wgm f. 

§ 12. bleibt in der Regel. 

Ausn. : 1 > y : 

ysen 80,3 ysene 10,5 (sonst isen 106,2 /^^/ee 87,5) 
j/efefe 78,1; 168,13 (sonst idel 18,19 etc.) ydelnyss 23,5 
(aber idelnysse 50,11) /y/fe^ 105,2 Zy/*<? 63,17 (sonst Ufes 
8,10 Z//1? 13,11 etc.) gyfernyss 106,13 gytsung 98,9 gyfe/- 
^^mfe 99,16 gytsere 98,10 (nur einmal gitsunge 98,4) ^^- 
prysflceceab 6,19 (sonst gepristlceceah 70,14 etc.); mit Ver- 
kürzung: syppan 198,11. 

wgm ö. 

§ 13. bleibt unverändert. 

wgm ü. 

§ 14. bleibt in der Regel. 

Ausn.: Idtude 39,8 statt lütude 39,7 ist wohl ein 
Schreibfehler nach dem lat. Text latebat. 

wgm ai. 

§ 15. erscheint als ä. 
Ausn. : 

aj: cerfcestnyss 145,9 (sonst drfwsfnysse 145,8 etc.); 
vielleicht Analogie nach cefcestnyss. 
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6a: gehealgiah 66,8 (sonst gehälgiah 70,14 etc.) on- 
cniawenne 86,9 (sonst oncndwenne 206,2 etc.). 

Anm. : tödcele 81,2 neben töddle 133,8 erklärt sich 
wohl aus verschiedenen Stämmen. 
gertn. au. 

§ 16. erscheint als 6a. 

Ausn. : Monophthongierung > 6 zeigt sich in : 

4pre 97,2 (aber uneape 80,10 etc. ; 3 X) ^pelice 51,12 
etc. (5X) (aber eapelice 59,3 uneapelic 51,1) äpelicur 58,11 
etc. (3 X) gehlet 147,4 (Prät. zu gehleotan) gelefan 129,1 
(aber geleafan 5,15 etc.) vgl. § 47. 

6o erscheint in: 

edleon 164,17 (aber edlean 132,6) eodmödnysse 146,12 
(sonst eodmödnysse 18,4 etc.) fe^ra^ 28,1 ^<?öra 47,4 (sonst 
Uaras 28,7 fe'ara 43,3 etc.). 

86 findet sich nur in pcewum 2,12 {sonst peawum 62,18). 
wgm eu (iu). 

§ 17. erscheint als 6o. 

Ausn.: 6a zeigen: 

beaf^ 17,5 (sonst ä^öö' 11,1 etc.) fl^ah 42,4 (Iraperat. zu 
fleon) leagan 136,4 (vgl. Einleitung zu Def. Liber Scint. 
Seite XIV Zeile 18). 

Vielleicht gehört hierher auch ßall 103,20 (3. Sg. Prät.) . 
sonst dßoll 75,19. ö erscheint nur in höfiab 171,4 (sonst 
heofiatS 171,6), 860 in ceow 218,1 (sonst eow 8,3 etc). 

Beeinflussung durch Nachbarlaute. 

I. Einfluß der Nasale, 
wgm a. 

§ 18 bleibt in der Regel vor Nasalen. 

Ausn.: a wechselt mit o zwischen Labial und Nasal 
bei: wombe 232,11 (sonst wawhe 52,13 etc.) womme 179,14 
monn 230,7 (sonst mann 16,13 etc.) wong 67,14 wonge 
bl, 3 228, 18 (stets o). 

§ 19. Als graphisches Hilfszeichen steht e (vor a) zum 
Ausdrucke der Palatalisierung nach sc. in: 

sceand 174,8 forsceamigean 40,9 etc. (aber forscamige 
19,18; scancan 95,16). 
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wgm e. 

§ 20. vor altem m > i. 

Ausn. : Die späten Leimworte: templu 16,9 getem- 
prian 118, 15. 

IL Brechungen, 
wgm a. 

§ 21. vor r, 1, h + Konsonant oder ausl. h > ea ge- 
brochen. 

Ausn.: behaldan 176,16 (sonst gehealdan 6,13 etc.); 
außerdem in den späten Lehnworten: martiras 10,5 mar- 
tyrdöm 2,7 trahtna 200,14 (vgl. aber cealce 110,14 sealm 
230,10). e zeigen: ert 12,17 (wohl Schreibfehler statt eart 
19, 10 etc.) smercigende 172,17 (zu smearcian). 

wgm e. 

§ 22. vor r, 1, h + Konsonant > eo gebrochen. 

Ausn.: heartan 43,16 (sonst heortan 11,9 etc.). 

Anm.: Vor 1 + Konsonant zeigt sich Brechung nur 
bei geoluwat5 105,7; hier jedoch, wie auch bei hwealpum 
9b,5 {zu hwelp) ist wohl u- Umlaut mit größerer Wahr- 
scheinlichkeit anzunehmen. 

wgm i. 

§ 23. vor r, 1, h + Konsonant > eo gebrochen, dann 
aber durch den i-Uralaut > y, i umgelautet (§ 29). 

III. Umlaute. 
1. Der i-Umlaut. 
wgm a. 

§ 24. vor urspr. einfachen Konsonanten > e umgelautet. 

Ausn. : heefe 75,3 (= fermento, wohl eine Nebenform von 
hefe) uppdhwfb 151,10 (sonst uppdhefb 8,13 etc.) gemcecUcum 
182,16 (zu gemceccd) celpeodige 137,16; 158,11 (aber ^e^/- 
p^odap 106,18). 

Anm.: Ohne Umlaut — weil spätes Lehnwort — er- 
scheint mdgister 204,14 (aber mcegsterdömes 120,9). 

§ 25 bleibt vor Konsonantengruppen als ce. 

§ 26. vor Nasalen > e umgelautet. 
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Anra.: i, y vor Nasal + Konsonant zeigt: gemincged 
171,11 (aber gemencged 26,11) wi^stynt 18,13 etc. onstynt 
179,2 etc. (nur 2X stent 32,7; 227,16). 

§ 27. als Brechungsvokal ea (§ 21) > y umgelautet. 

Belege : 

1. vor r: cyrme 172,17 gecyrra^ 125,15 dyrne 2,11 
gyrla 43,5 dhwyrft^ 106,7 dhyrdincg 232,19 genyrwah 140,1 
scyrptj 205,4 syryw 193,13 (zu searö) wyrgincge 25,14 (zu 
wearg) dwyrigednesse 25,18 yrmp 172,6 yrfewyrdnysse 24,7 
midyrfenuma 148,4. 

2. vor 1: cwyld 71,6 cwylmab 52,14 etc. fyll 106,4 
(zu feallan) dhyldab 190,5 etc. gemylt 52,5 wyll 65,1 (zu 
weallan) fötwylmas 196,8 bewylewud 107,14 (zu wealwian) 
yld 70,4 yldryna 23,3 etc. 

Ausn.: gewilde 160,15 (sonst gewyldan 78,12 etc.). 

3. vor h: wyxst 186,7 etc. (zu weaxan) ofslyhiS 125,11 
etc. hlyhhan 172,17 etc. 

Ausn.: vgl. Palatal-Einfluß § 48. 

§ 28. als ea nach Palatalen (§ 42) > y umgelautet. 

Belege: gystigenne 153,15 scyppend 85,13. 
wgm i. 

§ 29. als Brechungsvokal eo (§ 23) > y umgelautet. 

Belege: gedyrfede 115,20 fyrr 84,10 dfyrran 133,13 
gyrnan 125,4 etc gehyrtende 61 Anm. 1 (zu heorte) smyrati 
225,14 styrnlice 78,18 framdwyrpst 183,9 etc. yr^Uncge 
85,5; ferner trotz r-Metathesis : byrnd 5,10 yrnan 1,15; dazu 
hyrde 101,6 sylfrene 226,2 wyrse 48,14 wyrstum 236,7 
yrre 6,17 yrsian 23,6 etc. 

Über Entrundung des y > i vgl. Palatalwirkung § 50. 

wgm o. 

§ 30. > e umgelautet. 

wgm u. 

§ 31. > y umgelautet. 

Ausn.: Entrundung der y > i zeigen: gefillan 137,6 
(sonst gefyllan 53,3 etc.) dsindrod 194,11 (sonst dsyndrod 
6,7 etc.) forpüdian 114,16 (sonst forpyldian 10,10 etc.) 
shnfiilra 223,12 (sonst synfnlra 27,10 synii 44,18 etc.). 
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Anra.: Ohne Umlaut — weil spätes Lehnwort — er- 
scheint tunice 144,7. 

§ 32. Das Präfix ymbe erscheint hier in unbetonter 
Form als embe-, emb-, em-: 

embe 4,13 etc. embegange 61,19 embehwyrft 77,1 
embstem 140,17 embscrydd 144,10 embscrydende 142,10 
emhcefed 168,18. 
wgm ä. 

§ 33. bleibt unverändert als ce, 

Ausn.: 6: spr^ce 78,4 (sonst sprcec %\^\() spece 81,12 
etc.) ondr^t (3. Sg. Präs.) 179,8 (sonst ondrceft 66,15 etc.). 

ä: mdre 19,10 (sonst mcere 66,13 etc.). 

öa: deadböte 41,9; 43,4 (sonst dcedböte 29,6 etc.). 
wgm ö. 

§ 34. > 6 umgelautet. 

Ausn.: boec 1716 (sonst b^c 35,18 etc.); mceder dat. sg. 
174,3 (zweifellos eine Analogie nach dem unmittelbar vor- 
angehenden fceder) swcete 218,9 (sonst swdte 57,3). 

wgm ü. 

§ 35. > y umgelautet. 

Ausn: ädrig^ 167,11 ädrige 59,19 gedriged 28,6 (aber 
dryge 153,12); vgl. Palatal Wirkung § 52. 

wgm ai. 

§ 36. als ä > 86 umgelautet. 

Ausn.: 1. Erhalt des k infolge Analogiewirkung zeigen: 

dnigum 12,19 (sonst cenigum 25,9 etc.) gecnäwst 191,16 

(aber gecncewtj 212,2 etc.) tivdm 17,6 (aber töttvcemede 

128,16). 

2. ^a: oncneawi^ 184,13 oncnäawe 164,4 (aber oncncewti 
59,16) gehäalp 31,3 gehealed 72,19 (sonst gehceled 43,1) 
cleanre 137,9 (sonst clcenre 34,8). 

3. 6: clennysse 70,17 (sonst iinclcennysse 88,16 etc.) 
^htum 215,13 (sonst ö?M/m 158,12) geleht 50,15 ö'^Z^ä^ 88,6 
geedleht 48,18 geefenlqceab 84,11 geweredlcehp 196,5 (Part. 
Prät) gerihtlceht 31,1 geefentlcecea^ 53,16 etc.). 

wgm au. 

§ 37. als ea > y umgelautet. 
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Belege: hyhb 180,15 gehyd 181,16 (zu heah) ddydd 47,5 
(zu ded^)äflymh 11,7 fte^j/ma^ 33,18 forgymeUasian 217,17 
gehyran 45,2 hyrsumnysse 6,18 hynha 9,18 dlysednysse 
156,13. 

Ausn.: cnitab 51,12 (zu cnäatungum 14:^20) \ vgl. auch 
Palatal Wirkung § 53. 

wgm eu. 

§ 38. > y umgelautet. 

Belege: ft^fty« 33,12 (zu heUodan) opirywe 177,2 
gehlywt^ 170,6 ZyÄJ^ 135,15 (zu läogan) forlyst 23,11 (zu 
leosan) styran 124,19 gestryne 162,6 getrywe 197,3 etc. 
(selten ohne Umlaut getreowe 194,11 ungeträowe 86,11) cepryte 
217,6 äpystrud 227,3 etc. 

Ausn.: i: J^/1m;ö 114,10 piwracum 63,8 dhrist 178,12 
(sonst forbhryst 101,13 etc.); vgl. auch Palatalwirkung § 54. 

2. Der u- (a/o-) Umlaut, 
wgm a, 

§ 39. > ea umgelauted. 

Belegt sind nur: cearum 227,20 (sonst carum 34,6 etc.) 
ceafa bl^l (acc. pl.) sceadu 76,13; doch kommt hier auch 
der Einfluß des anlautenden Palatals in Betracht. 

wgm e. 

§ 40. > eo umgelauted. 

Belege: ceorunge 24,3 heofon 135,7 hweowul 97,4 
(statt strengws. hweogol). 

Ausn. : ea zeigen : hwealpum 95,5 (zu hwelp = ne. cub). 
feala 35,11 fealum 79,19 (sonst fela 3,16 etc.) hat vielleicht 
altes a (jioMg) oder ist analogie nach feawe. 

wgm I. 

§ 41. > eo umgelauted. 

Belege: leofa 22,15 meolc 154,1 seolce 87,7 seolfor 
72,14 seofonfealde 96,10 Äeora 44,18 (gen. pl. sonst Ä«/ra 
3,5 etc.). 

Ausn.: ea zeigt ueäpewerd 27,8 (statt strengws. 
neopeiveard). 
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3. Einfluß der Palatale. 

a. Diphthongierung durch anlautende Palatale. 

wgm a. 

§ 42. als primärer Palatalvokal ae > ea diphthongiert. 
Belege: sceattcts 110,6 cedsterwaran 102,3; vgl. auch 
§§ 19 u. 39. 

wgm e. 

§ 43. nach Diphthongierung > ie, erscheint als y. 

Belege: begytan 34,10 etc. gylp 18,19 dgyldan 13,8 
edgyldend 127,17 diofulgylda 87,15 gyfti 7,13 (iscyrah 
35,15 scylde 12,16 (= clypeo). 

Ausn. : Über Entrundung des y > i vgl. § 49. 

wgm o. 

§ 44. erscheint in der Schrift als eo. 

Belege: sceort 12,10 etc. (nur einmal scort 198,8) 
sceortnyss 215,6 sceopa 221,15 ütdsceofene 104,12 sceolan 
7,6 sceoldon 47,19 etc. 

wgm ö. 
§45. erscheint in der Schrift als 6o nur in: sciogiah 116,17. 

b. Ebnung von eä > e in Nachbarschaft palataler 

Laute. 
wgm a. 
§ 46. als Brechungsvokal ea vielfach > e geebnet. 
Belege: ex 97,4 hlehter 26,11 etc (6 X) hlehterlic 
38,7 (aber leahter 171,12 hleahter 172,16 etc. 3X); scer 
124,5 wex 142,3 169,4 (= Wachs), wexan 139,9 etc. wexe 
100,16 wexafi 112,4; vielleicht auch dwehte 87,13 etc. (vgl. 
äweahte 62,6. 

Anm. : ae zeigt nur gcet 185,14. 

wgm au. 

§ 47. als ^a vielfach > 6 geebnet. 

Belege: cepe 131,11; 131,12 (aber cäap 206,17 ceape 
109,5 ciapas 60,10) gep 94,17 199,10 (nur einmal giap 
114,1) hehnysse 84,7 Mhnyssiim 44,19 (sonst Mahnysse 
4,5 heahnyssum 4,16 etc.) Mgur 84,17 hegra 120,15 liehsta 
41,18 166,7 hehstan 108,12 166,13 (aber sonst heagnr 121,16 
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Magre 149,19 Mahstum 86,12 Mahstes 157,4; (vgl. auch 
mit i-Umlaut: nehst 94,16 n^hstan 4,6; auch die Kompe- 
rativ- und Superlativforraen von Mah können als i-Umlauts- 
formen gefaßt werden). 

c. Entrundung von y>T in Nachbarschaft pala- 
taler Laute. 
wgm a. 
§ 48. als y (= i-Uralaut von ea nach Palatalen oder 
durch Brechung §§ 27, 28) bisweilen > i entrundet. 

Belege: eile 208,17 mihi 38,9 umihtelic 127,15 niht- 
licre 211,9 hUht5 171,16 hlihkah 171,3 (sonst hlyhhan 
172,17 etc.) mansUhtas 137,11. 

wgm e. 

§ 49. als y (nach Palatalen § 43) bisweilen > i ent- 
rundet. 

Belege: andgit 13,3 (sonst andgyt 51,12 etc.) forgi- 
fenysse 24,11; 23,12 (sonst y-Formen). 

wgm 1. 

§ 50. als y (durch i- Umlaut aus Brechung § 29) bis- 
weilen > i entrundet. 

Belege: gesihn 39,2 etc. (4 X) gesihst 188,4; 208,2 
(aber gesyhti 8,6 etc. (8 X) besim 92,13 forsihn 178,16; 
197,13 (aber besyhn 91.5 forsym 20.18 etc. (4X) gesime 
18,16 etc. (9 X) (aber gesyhpe 166,10 166,12). 

wgm u. 

§ 51. als y (durch i- Umlaut § 31) bisweilen > i ent- 
rundet. 

Belege: 1. vor cg: gebicgean 109,18; 95,7 hicgean 
158,13 hricg 119,16. 2. vor ht: drillten 1,1 etc. MM 42,12 
MMe 129,15 geniMsumian 170,15 etc. geniMsumnyss 78,8 
etc. dtiM 2,16 ontiMincge 27,1 etc. (die bisher genannten 
zeigen nur i-Formen). 

Anra.: cyning zeigt nur y- Formen. 
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wgm ü. 

§ 52. als y (durch i - Umlaut § 35) bisweilen > i ent- 
rundet. 

Belege: ddrige 59,19; 211,13 ddrigt) 167,11; 171,11 
gedriged 28,6 (aber dryge 153,12). 

Sonst ist stets y erhalten. 
wgm. au. 

§ 53. als y (durch i- Umlaut von 6a § 37) > i ent- 
rundet. 

Belege: gebigeat) 190,4 etc. geblcnap 148,10; 234,15 
bicnigend 135,14; 214,2 gecigede 7,11 diglu 11,8 etc. digel- 
nyssa 195,16 bedigliats 39,11 etc. dfligenne 119,15 etc. 
geicean 52,10 geic 42,3 tögethp 113,8 (sonst geyccean 102,1 
geycb 131,4 tögeyc^ 50,11 etc.) llgas 5,11 ligrcesc 85,10. 
wgm eu. 

§ 54. als y (durch i- Umlaut § 38) > i entrundet. 

Belege: gesiclud 101,15 (zu s^oc) onliht 11,8; 51,8 
(aber o/^ZyÄ? 28,2) onUhtem,2\ 221,11 {^zbtx onlyhtincg 29,15). 

m. Einflufi des w. 

wgm e. 

§ 55. Brechungsgruppe weo- > wy-, wu- labialisiert. 

Belege: awyrpan 113,11 etc. stvurd 12,16 etc. (nur 
u-Formen). 

Anm. : u-Umlautsgruppe weo- erscheint stets als wo- 
in woruld 26,3 etc. 

§ 56. Gruppe -ew erscheint als eow. 

Belege: treow 78,10 cneoivu 224,4 Idtteow 23,4 etc. 

Ausn.: Idriawum 116,1 (sonst Idreow 118,7 etc.). 
wgm !. 

§ 57. wi- > wy vielfach labialisiert. 

Belege: cwyde 34,15 cwyh 45,13 230,7 hwyder 14,14 
hwylc 7,15 etc. (aber hivilc 10,17) ceghwylc 1,2 gehivylc 
13,10 etc. (aber gehwilc 2,5; 34,9) swylt 114,1 etc. for- 
swylM 99,6 etc. tvyllan (vb) 143,2 etc. (aber willan (vb) 
230,2) — willa als Substantiv wird hier niemals mit y ge- 
schrieben — tvyle 46,8 etc. (aber ivile 16,1 ; 44,14) syJf- 
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ivi/nes 198,a (aber sylfivmes AI, 13 etc. 4X) yfelwille \^&,\Q 
änwünysse 104,7) welwyllednyss 160,4; 198,3 (aber tvel- 
ivülednyss 160,6); ferner ivitan in allen Negationsformen 
wie nytan 219,18 nyten 91,12 nytenyss 98,2 etc. 

Fast durchgehends erscheint das Präfix twi- als twy-: 

twydcelts 125,6 twyhiwati 44,8 twyferlcecep 6,9 twy- 
sehte 192,13 twyrcednysse 10,2 etc. (nur einmal in Über- 
schrift twircednysse 133,17). 

Seltener ist das Präfix wi|)er>wy|)er labialisiert : 
wyperwerd 224,2 etc. (3X) wyperwyrdnysse 135,12 (aber 
sonst wiperwerde 53,4 etc. (8 X) wiperwyrdnysse 197,13 
wiperrcede 197,12 etc. wipersacung 102,16 etc. wlpercorena 
226,14 wiperwinna 207,12 etc.). 

§ 58. Kontraktions- oder Umlautsgruppe wio- > wy-, 
wu- labialisiert. 

Belege: wy- überwiegt bei: 

geswystra 57,17 wydewan 70,1 wyrbmynt 108,19 
wyrt^nysse 181,16 wyrplic 98,2 wyrpfulles 78,16 etc. (2 X) 
deorwyrpre 144,12 etc. (4X) wyrpscype 7,15 etc. (11 X) 
gewyrpan 27,13 etc. (21 X) forwyrpab 43,16 etc. (3 X) 
drwyrt^nysse 114,14 (daneben wurpnysse 22,18 ivurpUc 
207,3 wurt5fulran 191,14 deorwurpra 22,12 ivurbscypum 
111,13 etc. (4X) gewurpan 194,2 wurpab 182,7 forwurpan 
227,12 drumrbnysse 185,10 ärwurpud 204,2 etc. (3X)- 

wu- (-U-) überwiegt bei: 

uton 10,12 etc. (9 X) ^tan 14,15 etc. (4 X) twuwa 
80,11 tuwa 163,9 betimx 17,6 etc. (4X) bettmhm,\3 etc. 
(4X) cwucu 37,16 geedciicah 45,8 swutol 117,10; 203,8 
geswutelian 30,8 etc. (23 X) forsuwigende 123,1 etc. (12 X) 
(aber sivlgende 10,13 etc. (3 X) swigean 81,2 etc. (10 X)- 

Anm. : wy erscheint in: twy 48,10 twyon 159,11 twy- 
nah 127,1 ttvynol 46,1. 

wgm i. 

§ 59. nach w > y labialisiert. 

Belege: htvy 119,6 etc. (aber hwi 164,16 und stets 
forhivi 109,7 etc.) suype 21,15 etc. (nur einmal swipe 9,1) 
snypor 4,14 sivypost 66,11 siiyhlicor 135,8 (aber swihlw 
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51,17) oferswypan 208,19 etc. (aber oferswipan, 103,14) 
oferswyhed 56,16 etc. (aber oferswiped 53,19); vgl. auch 
hywe ail,4 (aber hiw 86,13 hiwe 224,1). 

§ 60. als Kontraktionsvokal 6o > y labialisiert nur ein- 
mal in: 

betwynan 14,4 etc. 

B. Vortonige Vokale. 

§ 6h 96. 

8et>et geschwächt nur in: etyw 176,4 (sonst cetytv 
31,11 etc.). 

§ 62. e. 

e ist syncopiert in den Vorsilben be-, ge-, ne-: 

1. be-: butan 1,2 bufan 95,19. 

2. ge-: geadmedah 18,14 (sonst geeadmedat5 18,16) 
inndgeodest 205^11 (aber ingeeode 77,1) gegearnian 4:5^2 
gearnats 74,8 gearnude 133,2 gearnunge 124,1 (aber^^^ar- 
^/«/^ 109,7 geearnode 32,10 geearnunga 36,5), vor Kon- 
sonant nur bei glytlud 56,19 (sonst gelytlud 79,11 etc.). 

3. ne-: waw 1,1 wöp/*fe 157,3 wö?/r^ 22,19 ncenig 74,5 
nabban 77,13 und Ableitungen, ^^«/^ 3,3 etc. nytan 219,18 
und Ableitungen. 

§ 63. 0. 

on- >an- geschwächt in: 
anginnenduni 231,3 (sonst onginnan 13,1 etc.). 
tö- > te- geschwächt in: tedceled 140,13 (sonst tödceled 
6,5 etc.). 

§64. u. 

u n - > n - geschwächt in : 

oncehtum 53,10 ongecöpUce 80,14 ongemetegtid 173,6 
(aber imgemetegud 78,10) ongleawnysse 5,5 (aber imgleaiv- 
scype 83,16 etc.). 

under->onder- geschwächt in: onderfön 4,12 (sonst 
linderfön 111,16 etc.). 
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C. Nachtonige Vokale. 
§ 65. a. 

1. Vor Nasalen bisweilen > o (vgl. {{ 18). 

Belege: innon 5,11 innone 102,16 (sonst innan 38,19 
etc.) hetivynon 151,14 etc. (3X) (aber beticynan 14,4 etc. 
(9X) hwanon 159,12 Ijanone 18,2 (2X)- 

Ausn. : u zeigen: elleshwanune 33,2 cefptincan 176,11. 

2. im Suffix weard meist > -werd, -wyrd geschwächt. 
Belege: neapewerd 27,18 wyperiverde 13,10 ttifier- 

werdnyssum 12,12 (daneben wiperwyrde 74,14 wyperwyrd- 
nysse 135,12) toiverd 91,12 etc. (towcerde 30,5) andwerde 
32,18 etc. andwerdnysse 62,16. 

Anm. : -weard ist erhalten in ofeueard 27,6. 

3. im Suffix -feald stets erhalten: pritigfeald 69,18 
etc. u. a. m. 

§ 66. e. 

> y geschwächt in geemnyttan 43,13 önyttafi 115,4 
yldryna 23,3. 

§ 67. i. 

1. wechselt mit e in Mittelsilben vor g. 

Belege: geblissegende 167,9; 167,10 (sonst geblissigende 
171,10 etc.) ddilegatS 35,6 ddilegud 197,17 (aber ddiligah 
163,6 ädiligenne 166,17) gehefegap 152,7 gehefegud 38,14 
etc. (aber hefige 187,1) heregendlic 192,7 (aber herigendrum 
205,15) geMegod 8,16 gelipega^ 134,11 (aber ^^?e>^^ 121,1 
gelipigaiS 194,4) manega 46,15 manegra 69,15 manegum 
12,9 (aber mcenige 5,15) mynegian 125,1 (aber mynigende 
53,11) besdrega 12,1 (aher sdriga 11 ,8) ungepwceregap 143,4 
f^ht^r f/r/i^ra'/7//i^^22i).ri) ^rf'/«^^/« 2.14 ueleyes 179,11 gewelegud 
105,10 (aluT ^r£>/^y/^' 1 33,4) /yp^r^rr^r/z/rf 50,11 gewlltegud 83,Hl 
Vgl- ^ 74. 

2. > y lalrialisiert in den Snffixi^ü -myst (tiienmls 
-iin\*<t) und -scypp. 
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II. gebeorscype 170,7 etc. geheorscypum 170,15 (aber 
gebeorscipas 59,5 gebeorsdpiim 169,7 in Überschrift) ealdor- 
scype 4,5 etc. geferscype 11,4 etc. feondscype 194,7 etc. 
(aber feondscipe 193,3 in Überschrift) freondscype 193,8 
etc. (aber freondscipe 193,3 in Überschrift) gälscype 89,3 
tmglpawscype 83,16 gesynscype 69,5 stuntscype 95,13 wyrp- 
scype 7,15 wurt^scype 174,9 etc. (aber ivurpscipe 173,7 in 
Überschrift). 

III. vereinzelt in me/^/^«/.vc^ 155,11 (sonst m^/^m^c 49,5 
etc.) tödmearcyab 29,5 martyrdöm 2,7 etc. (aber martir- 
döme 207,6 in Überschrift, martiras 10,5) ; martyr ist viel- 
leicht gelehrte griechische Schreibung. 

Anm.: Auffällig ist u in gearctiah 140,8 (zw gearcian). 
Dagegen erklärt sich a in anwlatan 172,5 (sonst andwUtan 
86,14) als Schwächung von ea < eo (u-Umlaut) infolge des 
Nebentones; vgl. auch Sievers, Indorgerm. Forschungen 
Bd. 14 S. 35 und Bd. 15 S. 336. 

Siiffiocablant -incg, -img ist bewahrt bei: 

oferhelincge 144,1 neben oferhelimg 223,5 heofincg 
26,12 etc. (6X) neben heofunge 171,7 (2X) leornincgcniht 
205,8 neben leornungcniht 206,4 imhsacincg 60,14 neben 
ivipersacung 102,16 preagincga 114,1 neben preaguncge 
114,6 preaunge 113,1. 

Von den übrigen sehr zahlreichen Worten dieses Suffixes 
ist bei 46 die Endung -incg, bei 70 die Endung -ung als 
alleinige Form durchgeführt. 

§ 68. o 

1. > u verdunkelt. 

Belege: deofiil 34,12 etc. (6 X) (aber deofol 208,13) 
deofulgylda 87,15 d^ofulscinnu 35,17 ettulnysse 55,6 
samud 80,12 93,7 (sonst samod 131,19 etc.) felaspeciilnysse 
79,9 (aber felaspecolnyss 170,18) swiitul 203,8 (aber swutol 
117,10) weofud 166,12 tvorzild 26^3 etc. woruldlices 181,16. 

Desgl. überwiegend in der sw II. Konjugation: Praet: 
-öde > -ude; -odon>-udan; Part. Praet. -od > -ud 
{z. B. leornude 120,4 leormidan 120,9 geleornud 122,14 etc.); 
vgl. hierzu Formenlehre §§ 129 u. 132. 
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Desgl. tiberwiegend in der Komparation: Komp. -or 

> -ur; Superl. -ost > -ust (z. B.: heagur 121,16 hea- 
gust 22,3 etc.); vgl. hierzu Formenlehre §§ 106 u. 111. 

Anm. : Hierzu gehört vielleicht auch freodüm 189,9 
(sonst freodöm 190,11 etc.). 

2. > e geschwächt. * 
Belege: bröper 15,4 bröperlic 13,3 cocer 225,12 dohter 

175.11 gafele 109,12 fcesthafelum 110,15 heofen 99,4 etc. 
(3 X) heofene 62,10 etc. (8 X) heofemim 5,10 etc. (3 X) 
heofenlic 34,4 Jieofenrices 27,7 (aber heofon 135,7 heofone 
135,9 heofonum 156,3 heofonlice 109,6; 62,5) gestapelud 
21,19 (aber stapolfceste 167,6) polehyrde 13,13 polehyrdnysse 
3,8 (nach Kluge, Engl. Studien XI; Rhodes in E. E. T. S. 
liest: polibyrdnysse)^ daneben polobyrde 13,11 leahter 
21,17 etc. (8 X) {Sicher leahtor 102,6 103,12) möder 84,14 etc. 
föstermöder 98,1 (aber mödor 57,17; 113,8) ncecednyss 
112,18 (aber nacodne 59,7) geswutelian 38,8 sunderhdlgan 
203,3 simderhälgena 75,3 (aber sundarhdlgena 206,3); 
desgl. bisweilen in der sw. II. -Konjugation Prät: -odon 

> edon (z. B. wunedon^lfi etc.); vgl. hierzu Formenlehre 
§ 132. 

3. > a geschwächt. 

Belege: cethwega 223,11 (aber cethwego 105,11) fyrhta 
131,8 (statt fyrhtö)\ ferner bisweilen in der sw II. -Konju- 
gation Praet. -odon > -udan (z. B. bodudan 234,7 etc.); 
vgl. hierzu Formenlehre § 128. 

§ 69. u 

1. > geschwächt. 

Belege : lagoflöd 200,6 ; vereinzelt in der Dativendung 
-um > -on: furpon 98,9 hwilon 36,7 geicyrhton 32,1; 

119.12 imgewisson 178,4 (aber tingewisstim 92,7). 

2. > a geschwächt. 

Belege: ceafa bl,l (acc. pl.) süsla 183,3 209,3 (acc. pl., 
sonst suslu 27,8 etc.). 
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§70. y 

> e geschwächt. 

Belege : cynrenu 168,16 (aber cynryne 86,2) wyrhment 
30,7 (aber wyrpmynte 66,15; Wechsel zwischen -nyss 
und -ness zeigen: gebryrdnesse 28^12 (sonst onbryrdnysse 
26,1) gecyrrednesse 61,15 (sonst gecyrrednysse 60,11 etc.) 
gedrefednesse 148,3 etc. (5 X) (aber gedrefednyssa 160,16 
etc. 4X) Idngness 197 ,2 {sonst langnyss 6^13) eadmödnesse 
19,1; 20,7 (sonst eadmödnyss 19,5 etc.) nihtstimnesse 11,13 
(sonst genihtsumnysse 56,4 etc.) stit^nesse 61,11 (sonst 
stibnysse 48,8 etc.) stuntnesse 19,13 (sonst stuntnysse 86,6 
etc.) wödfzesse 11,14 (sonst wödnysse 112,7 etc.) onwrige- 
nessum 63,9 awyrigednesse 25,18. 

Die übrigen Worte dieses Suffixes (im ganzen 125) 
zeigen durchweg die Endung -nyss, selten -nys (vgl. § 91). 
Als Schreibfehler ist heahnyuysse 122,10 (sonst heahnysse 
4,5 etc.) aufzufassen. 

D. Svarabhakti -Vokale. 

§ 71. Einschub eines e bei muta + liquida oder nasal. 

Belege: 1. vor r: biter 50,9 ceaster 134,1 winclyster 
154,2 snoter 169,2 ; ferner flektiert: ceceras 58,1 fcegere 95,15 
getempera 172,15 (aber getemprian 118,15), besonders auch 
in der Pronominalflexion: pissere 164,10 etc. (14 X) (aber 
pisre 181,19 pisse 204,8) pyssere 178,3 etc. (5X) (aber 
pysse 48,3) htvylcere 25,18 gehwyicere 232,12 swylcere 
136,15 sumere 197,13 celcere 98,5; 108,10 (aber celcre 37,13). 

2. vorl: ncegell03^9 swingel 225^1 {dbher swingl 163,5). 

3. vor n: stefen 26,19 (aber stefne 213,20 neben 
stefene 171,16) swefen 215,11 bysen 203,7 fdcen 138,8 (aber 
fdcn Ib^b) fdcenlice 197,11 fdcenfull 135,15 (aber fdcnftill 
158,8 bysene 119,14 bysena 44,18 (sonst bysne 204,1 bysna 
203,17 etc.). 

§ 72. Einschub eines bei muta + liquida oder nasal. 

Belege: dttor 9,13 hungor 56,15 seolfor 72,14: wtildor 
19,6 wuldorfuU 21,7 etc. (aber einmal wulderfiül 178,15) 
wundor 104,4 untndorlice 4,17 (aber unmderlic 152,6 227,8). 
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Anm. : Einschub von u zeigen nur hweowul 97,4 
sdivul 15,15 (sonst säwl 2,20 etc.). 

§ 73. Ein Einschub ist unterblieben bei cepm 214,13 
heafudhrcegl 74,2 sdivl 2,20 etc. (nur einmal sdwul 15,15) 
heahsett 196,15 prymsetl 145,15 tdcn 157,2 templ 88,17 
wcedl 78,9; hiernach in Analogie auch pyrl 140,6 (aber 
pyrel 177,10). 

§ 74. Einschub eines i zwischen r, 1 + antevoka- 
lischem j oder pal. g. 

Belege: byrigenna 175,8 fyligean 226,15 etc.; vgl. 
hierzu § 93. 

Über teilweise Schwächung dieses i > e vgl. § 67. 

§ 75. Einschub eines y, u, e zwischen r, 1, t + 
antevokalischem w. 

Belege: syryw 193,13 (aber syrwti 196,6) geoluwa^ 
105,7 bewylewud 107,14 gefratewung 144,13. 

§ 76. Einschub eines e als graphisches Hilfszeichen 
nach c, g, sc 

Belege: drenceab 75,17 hicgean 95,7 bisceop 119,16 
u. a. m. ; vgl. §§ 92 u. 93. 

E. Syncope. 

§ 77. Nach langer Wurzelsilbe wird jeder nicht durch 
Position geschützte Mittelvokal syncopiert. 

Ausn. : Erhaltung des Mittelvokals nach Analogie der 
unflektierten Formen zeigen: cefene 54,13 epeles 29,2 heafude 
143,14 (sonst heafde 113,9 etc.) hdliges 41,8 hdligum 153,8 
(aber hdlges 220,1 hdlgum 2,20); besonders beim Part. Praet: 
gecigede 7,11 gedrefede 3,4 dfligehe 36,2 gehcelede 30,13 
gehyrede 35,8 gelyfede 2,8 etc. 

§ 78. Schwanken der Syncope bei kurzer Wurzelsilbe 
zeigen : 

cyrceum 118,8 neben cyricmn 119,5 gefcegmmge 65,5 
neben gefcegenunge 108,11 fcedres 96,18 neben fcederes 
113,18 fremde 13,8 neben fremede 10,3 tögcedre 11,8 neben 
cetgcedere \Q0,\1 forgifnysse 2^,\2 neben forgyfenysse ib, 12 
mcegnu 5,5 mcegne 39,18 neben mcegemi 3,17 mcegene 6,20. 

Vgl. auch die einmalige Kurzform cynga 78,12 (sonst 
cyninga 87,8 etc.). 
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Zweiter Abschnitt. Konsonantismus. 

I. Halbvokale* 
w. 

§ 79. 1. bleibt in der Regel im An- und Inlaut. 

Ausn. : I. Schwund vor u : geedaucati 45,8 (aber cwacu 
37,16) fulluhte 27,17 (dazu auch fullian 27,17 etc.) hü 15,2 
gesuman 80,16 etc. (aber steigende 10,13 etc.) tiiwa 163,9 
(aber ttvuwa 80,11 betnmx 17,6) uton 10,12 etc. 

II. Desgl. bei Kontraktion: nces 42,11 etc. nytan 219,18 
etc. dht 54,18 naht 2,8 hwilende 172,7. 

III. Desgl. vereinzelt: eore 107,17 (sonst eowre 30,9 
etc.) doeghdmlice 231,3 (sonst dceghwdmlice 16,5 etc.) hörige 
36,12. 

2. im Auslaut nach langem Vokal geschwunden, nach 
kurzem Vokal > Diphthong verschmolzen und dann (analogisch 
aus den flektierten Formen) neu angesetzt. 

Belege: I. gleaw 114,4 woelhreow 134,13. 
II. tr4ow 78,10 treowu 56,17 peow 61,9 Idreow 118,7 
latUow 23,4 cneowu 224,4 (vgl. auch horwu 69,14). 

3. im Auslaut vor Konsonanten > u vokalisiert unter 
Ausfall bei langer Silbe. 

Belege: I. gearu 43,6 {geara 31,11) nearti 185,14. 

II. mceda (gen. pl.) 187,7 (mit Übertragung des Aus- 
falls auf die flektierte Form). 

Anm. : Die sw I-Verba auf -rw- und -Iw- zeigen hier 
fast stets Erhalt des w: gegearwian 78,11 genyrwa^ 140,1 
syrwb 196,6 bewyleumd 107,14 (nur einmal smyraf^ 225,14). 

j. 

§ 80. 1. im Anlaut erhalten als g. 

Belege: geong 80,10 geogupe 124,3 gäomerting 47,17. 

Ausn.: i im Lehnwort: iüdan 90,11 iüdeiscum 184,4. 

2. im Inlaut geschwunden, außer nach kurzem Vokal 
+ r, geschrieben -i- vor gutturalen Vokalen (z. B. winberian 
154,2 beweriab 115,10 etc.), -ig- vor palatalen Vokalen 
(z. B. herigenne 26,17 etc.) 
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Ausn. : Erhaltung des i zeigen: 

1. als g: frig 189,14 frige 28,7 gecigede 7,11 prda- 
gincge 114,16 pr^agincga 114,1 etc. {einmal pr^aunge 113,1) 
sm^agunge 124,2 (sonst sm^aung 92,9 etc.). 

II. als ge: präagean 61,13 purhsmeagean 32,11 swi- 
gean 82,3. 

Anm. : herunge 160,2 ist wohl kaum Analogiebildung, 
sondern eher Schreibfehler. 

Über wgm. Kons.-Verdoppelung durch j vgl. die einzelnen 
Konsonanten. 

3. im Auslaut nicht belegt (abgesehen von der Ana- 
logieform frig 189,14; s. o.). 

IL Liquidae. 
r. 

§ 81. 1. In allen Stellungen belegt, auch in Gemination 

{dstyrredne 180,3 fearr 83,11). 

2. Methathesis: boernb 5,11 byrnah 168,9 (aber 
hryne 52,1) horsum 55,11 yrnan 1,15 (aber forrynel 23,8 
ütryne 224,6) gronunge 20,1 (sonst gnornunge 26,10 etc.) 
gewyhre 127,2 (wohl Schreibfehler für gewyrhe 30,6). 

3. Ausfall: specan 79,7 etc. ä^öpc 20,17 etc. (aber ver- 
einzelt sprych 107,18 sprecende 78,2 sprcec 81,10 sprece 
78,4) felaspeculnysse 79,9 geendebyrd 162,2 etc. (aber on- 
ftr^/rrf 26,16 etc.) gebröpu 186,1 (= Schreibfehler für ^^- 
bröprii 13,9). 

4. Vereinfachung der Gemination: 

I. im Silbenauslaut nach unbetontem Vokal: wipercede 
142,16; 197,14 (aber wiperrcede 197,12) wipercednysse 55,3; 
bei der Komperativbildung oder im gen. pl. : 

Komp.: snoterum 141,8 snoteran 86,1 uferan 19,1. 
gen. pl.: unsnotera 97,6. 

II. nach langem Vokal nur bei gen. pl. pwyra 76,8 
(aber dat. sg. pwyrre 130,14). 

5. Unorganischer Einschub bei dat. acc. pl. der sub- 
stantivierten Part. Präs. nach Analogie der Genetivformen 
auf -ra (z. B. wregendras 29,4 reccendrimi 116,2 u. a. m.); 
vgi. Flexionslehre § 102. 



31 



Anm. : woruldre (dat. sg.) 58,4 ist Schreibfehler für 
ivorulde. 

6. Assimilation. 

sr > s(s): Icesse 60,13 (aber stets s^lre 30,16) wyrse 
48,14 etc. pisse 204,8 (aber pisre 181,19 pissere 164,10). 

Anm.: Über silbisches r vgl. §§ 71 — 75. 

r > 1 nur im Lehnwort myltestran 88,18 (lt. meretrix) 
infolge Dissimilation. 

1. 

§ 82. 1. in allen Stellungen belegt, auch in Gemina- 
tion {btilluce 169,15 fyll 106,4). 

2. Metathesis. 

sl > Is: recelses 57,9 oferbrcedels 10,11. 
]^1 > Id: infcereldu22\fi onfcerelde2\2,b. AlsSchreib- 
feliler ist anzusehen gehylste 115,5 (Opt. Präs. zu hlystan). 

3. Gemination. 

I. wgm. vor j (z. B. dcwellan 55,15 etc.). 
II. Bemerkenswert ist scyll 19,20 (3. Sg. Präs., sonst 
scyl 6,14 etc.), also eine Art umgekehrter Schreibung (vgl. 
No. 4). 

4. Vereinfachung der Gemination. 

I. im absoluten Auslaut: eal 36,14 (sonst eall 59,2 etc.) 
fyl 52,6 etc. (3X) (aber fyll 52,13) godspel 39,4; ferner 
besonders beim Sufl&x ful(l): gdlful 105,5 tmgeleaful 127,4 
synful 38,20 vmldorful 22,4 (aber tungfull 81,9 nmldorftill 
21,7 ungeUaffull 65,14 synfull 42,14 edwitfull 173,15). 

II. im Silbenauslaut: eälswd 14,7 etc. (7 X) ealswylce 
30,7 helwarum 157,18 dnwünysse 104,7; bei ful(l)\ fiil- 
fremed 2,4 fulfremednyss 71,12 (aber fullfremed 6,10 
fullfremednysse bb^l etc.); bei Abstrakten auf -fulnyss: 
geornfulnysse 192,1 ^stfulnyss 29^11 AI ^16 gesund fulnyssum 
62,3 ungeUaffulnysse 136,14 (aber geornftillnysse 208,18 
wurhfullnyss 179,19; desgl. stets vor dem Suffix -lic: c?/^- 
lice 115,13 rf^o^ic^ 112,11 5/f///^cö 32,17. 

Anm. : Über silbisches 1 vgl. §§ 71—75. Unberechtigtes 
1 in teartliclur 210,12 ist Schreibfehler; ebenso ivylne 18,3 
statt ivyl/e 225,10 etc. 
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tvt/IJes 198,3 (Rher si/Ificines 4:1,13 etc. 4X) i/felwille 196,16 
änwünysse 104,7) welwyllednyss 160,4; 198,3 (aber wel- 
tvillednyss 160,6); ferner ivitan in allen Negationsformen 
wie nytan 219,18 nyten 91,12 nytenyss 98,2 etc. 

Fast durchgehends erscheint das Präfix twi- als twy-: 
twydcelts 125,6 twyhiwat^ 44,8 twyferlcecep 6,9 twy- 
sehte 192,13 twyrcednysse 10,2 etc. (nur einmal in Über- 
schrift twircednysse 133,17). 

Seltener ist das Präfix wit)er>wyt)er labialisiert : 
wyperwerd 224,2 etc. (3 X) wyperwyrdnysse 135,12 (aber * 
sonst wiperwerde 53,4 etc. (8 X) wiperwyrdnysse 197,13 
tviperrcede 197,12 etc. wipersacung 102,16 etc. wipercorena 
226,14 wiperwinna 207,12 etc.). 

§ 58. Kontraktions- oder Umlautsgruppe wio- > wy-, 
wu- labialisiert. 

Belege: wy- überwiegt bei: 

geswystra 57,17 wydeivan 70,1 wyrbmynt 108,19 
wyrtinysse 181,16 wyrplic 98,2 wyrpfulles 78,16 etc. (2 X) 
deorwyrpre 144,12 etc. (4X) wyrpscype 7,15 etc. (11 X) 
gewyrpan 27,13 etc. (21 X) forwyrpab 43,16 etc. (3 X) 
drwyrt^nysse 114,14 (daneben ivurpnysse 22,18 ivurplic 
207,3 wurbfulran 191,14 deorwurpra 22,12 ivurtSscypicm 
111,13 etc. (4 X) gewurpan 194,2 wurpab 182,7 forwurpan 
227,12 drumr^nysse 185,10 ärimrpud 204,2 etc. (3X)- 

wu- (-U-) überwiegt bei: 

uton 10,12 etc. (9 X) ut^^ 14,15 etc. (4 X) twuwa 
80,11 tuwa 163,9 betwua? 17,6 etc. (4X) ö^^^^Ä 69,13 etc. 
(4X) ctvucu 37,16 geedciicati 45,8 swutol 117,10; 203,8 
geswutelian 30,8 etc. (23 X) forsuwigende 123,1 etc. (12 X) 
(aber sivigende 10,13 etc. (3X) swigean 81,2 etc. (10 X)- 

Anm.: wy erscheint in: twy 48,10 twyon 159,11 twy- 
nah 127,1 ttvynol 46,1. 

wgm i. 

§ 59. nach w > y labialisiert. 

Belege: hivy 119,6 etc. (aber hivi 164,16 und stets 
forhivi 109,7 etc.) swype 21,15 etc. (nur einmal swipe 9,1) 
snypor 4,14 sivypost 66,11 siiyhlicor 135,8 (aber switilic 
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51,17) oferswypan 208,19 etc. (aber oferswipan, 103,14) 
oferswyf>ed 56,16 etc. (aber oferswiped 53,19); vgl. auch 
hyive .111,4 (aber hiw 86,13 Mwe 224,1). 

§ 60. als Kontraktionsvokal 6o > y labialisiert nur ein- 
mal in: 

betwynan 14,4 etc. 

B. Vortonige Vokale. 
§ 6K ^. 

8et>et geschwächt nur in: etyw 176,4 (sonst cetyiv 
31,11 etc.). 

§ 62. e. 

e ist syncopiert in den Vorsilben be-, ge-, ne-: 

1. be-: bütan 1,2 bufan 95,19. 

2. ge-: geadmedah 18,14 (sonst geeadmedat5 18,16) 
innugeodest 20b,ll (aber ingeeode 77,1) gegearnian Ab^2 
gearnat5 74,8 gearnude 133,2 gearnunge 124,1 (aber^^^ar- 
nian 109,7 geearnode 32,10 geearnunga 36,5), vor Kon- 
sonant nur bei glytlud 56,19 (sonst gelytlud 79,11 etc.). 

3. ne-: /^a;^ 1,1 ncefte 157,3 ;«fl?/ir^ 22,19 ncenig 74,5 
nabban 77,13 und Ableitungen, >^^/Ä 3,3 etc. nytan 219,18 
und Ableitungen. 

§ 63. 0. 

on- >an- geschwächt in: 
anginnendum 231,3 (sonst onginnan 13,1 etc.). 
tö- > te- geschwächt in: tedceled 140,13 (sonst tödceled 
6,5 etc.). 

§64. u. 

un- > on- geschwächt in: 

oncehtum 53,10 ongecöpUce 80,14 ongemetegtid 173,6 
(aber tmgemetegud 78,10) ongleaivnysse 5,5 (aber ungleaiv- 
scype 83,16 etc.). 

under->onder- geschwächt in: onderfön 4,12 (sonst 
underfön 111,16 etc.). 
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C. Nachtonige Vokale. 
§ 65. a. 

1. Vor Nasalen bisweilen > o (vgl. § 18). 

Belege: innon 5,11 innone 102,16 (sonst innan 38,19 
etc.) behvynon 151,14 etc. (3 X) (aber hetivynan 14,4 etc. 
(9X) hwanon 159,12 panone 18,2 (2X)- 

Ausn. : u zeigen: elleshwanune 33,2 cefpuncan 176,11. 

2. im Suffix weard meist > -werd, -wyrd geschwächt. 
Belege: neapewerd 27,18 wypertverde 13,10 ivitSer- 

werdnyssum 12,12 (daneben wiperwyrde 74,14 wyperwyrd- 
nysse 135,12) toiverd 91,12 etc. (towcerde 30,5) andwerde 
32,18 etc. andwerdnysse 62,16. 

Anm. : -weard ist erhalten in ofeiveard 27,6. 

3. im Suffix -feald stets erhalten: pritigfeald 69,18 
etc. u. a. m. 

§ 66. e. 

> y geschwächt in geemnyttan 43,13 önyttah 115,4 
yldryna 23,3. 

§ 67. i. 

1. wechselt mit e in Mittelsilben vor g. 

Belege: geblissegende 167,9; 167,10 (sonst geblissigende 
171,10 etc.) ädilegäb 35,6 ddilegud 197,17 (aber ädiligah 
163,6 ädiligenne 166,17) gehefegap 152,7 gehefegud 38,14 
etc. (aber hefige 187,1) heregendlic 192,7 (aber herigendrum 
205,15) gelihegod 8,16 gelipegah 134,11 (aber gelipige 121,1 
gelipigah 194,4) manega 46,15 manegra 69,15 manegum 
12,9 (aber moenige 5,15) mynegian 125,1 (aber mynigende 
53,11) hesdrega 12,1 (aber sdriga 77,8) ungepwceregap 143,4 
(ßber gepwcerige 229,5) welega 2,14 weleges 179,11 gewelegud 
105,10 (aber welige lS3,i) getveregud bO^ll gewlitegud 83,14; 
vgl. § 74. 

2. > y labialisiert in den Suffixen -myst (niemals 
-mest) und -scype. 

Belege: I. ceftemy st 21,19 innemyste 226,1b latemystum 
105,8 ytemyst 21,19 etc. 
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II. gebeorscype 170,7 etc. gebeorscypiim 170,15 (aber 
geMorscipas 59,5 gebeorscipum 169,7 in Überschrift) eäldor- 
scype 4,5 etc. geferscype 11,4 etc. feondscype 194,7 etc. 
(aber feondscipe 193,3 in Überschrift) freondscype 193,8 
etc. (aber friondsdpe 193,3 in Überschrift) gälscype 89,3 
unglpawscype 83,16 gesynscype 69,5 stuntscype 95,13 tvyrp- 
scype 7,15 ivurtiscype 174,9 etc. (aber ivurpscipe 173,7 in 
Überschrift). 

in. vereinzelt in /w^/^/^«/.9c^ 155,11 (sonst m6;«m5c 49,5 
etc.) tödmearcyab 29,5 martyrdöm 2,7 etc. (aber martir- 
dorne 207,6 in Überschrift, martiras 10,5) ; martyr ist viel- 
leicht gelehrte griechische Schreibung. 

Anm.: Auffällig ist u in gearcuah 140,8 {m gearcian). 
Dagegen erklärt sich a in anwlatan 172,5 (sonst andwUtan 
86,14) als Schwächung von ea < eo (u-Umlaut) infolge des 
Nebentones; vgl. auch Sievers, Indorgerm. Forschungen 
Bd. 14 S. 35 und Bd. 15 S. 336. 

Siiffixablant -incg, -ung ist bewahrt bei: 

oferhelincge 144,1 neben oferheltmg 223,5 Mofincg 
26,12 etc. (6X) neben heofunge 171,7 (2X) leornincgcniht 
205,8 neben leornungcniht 206,4 tvibsacincg 60,14 neben 
ivipersacung 102,16 preagincga 114,1 neben preaguncge 
114,6 preaunge 113,1. 

Von den übrigen sehr zahlreichen Worten dieses Suffixes 
ist bei 46 die Endung -incg, bei 70 die Endung -ung als 
alleinige Form durchgeführt. 

§ 68. o 

1. > u verdunkelt. 

Belege: d^oful 34,12 etc. (6 X) (aber deofol 208,13) 
deofulgylda 87,15 deofulscinnu 35,17 ettulnysse 55,6 
samud 80,12 93,7 (sonst samod 131,19 etc.) felaspeculnysse 
79,9 {düh^v felaspecolnyss \1Q,\S) sumtul 203^8 (aber sivutol 
117,10) w^ofud 166,12 wortdd 26,3 etc. woruldlices 181,16. 

Desgl. überwiegend in der sw II. Konjugation: Praet: 
-ode > -ude; -odon>-udan; Part. Praet. -od > -ud 
(z. B. leornude 120,4 leornudan 120,9 geleormid 122,14 etc.); 
vgl. hierzu Formenlehre §§ 129 u. 132. 
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Des^l. überwiegend in der Komparation: Komp. -or 
> -ur; Superl. -ost > -ust (z. B.: heagur 121,16 hea- 
gust 22,3 etc.); vgl. hierzu Formenlehre §§106 u. 111. 

Anm. : Hierzu gehört vielleicht auch freodüm 189,9 
(sonst freodöm 190,11 etc.). 

2. > e geschwächt. * 
Belege : bröper 15,4 bröperlic 13,3 cocer 225,12 dohter 

175.11 gafele 109,12 fcesthafelum 110,15 heofen 99,4 etc. 
(3 X) heofene 62,10 etc. (8 X) heofemim 5,10 etc. (3 X) 
heofenlic 34,4 heofenrices 27,7 (aber heofon 135,7 heofone 
135,9 heofonum 156,3 heofonlice 109,6; 62,5) gestapelud 
21,19 (aber stapolfceste 167,6) polebyrde 13,13 polebyrdnysse 
3,8 (nach Kluge, Engl. Studien XI; Rhodes in E. E. T. S. 
liest: polibyrdnysse)^ daneben polobyrde 13,11 leahter 
21,17 etc. (8 X) {Bherleahtor 102,6 103,12) möder 84,14 etc. 
föstermöder 98,1 (aber mödor 57,17; 113,8) ncecednyss 
112,18 (aber nacodne 59,7) geswutelian 38,8 sunderhdlgan 
203,3 simderhdlgena 75,3 (aber s^indorhdlgena 206,3); 
desgl. bisweilen in der sw. II. -Konjugation Prät: -odon 
>edon (z.B. wunedon^lfi etc.); vgl. hierzu Formenlehre 
§ 132. 

3. > a geschwächt. 

Belege: cefhwega 223,11 (aber cethwego 105,11) fyrhta 
131,8 (statt fyrhtö)\ ferner bisweilen in der sw II. -Konju- 
gation Praet. -odon > -udan (z. B. bodudan 234,7 etc.); 
vgl. hierzu Formenlehre § 128. 

§ 69. u 

1. > geschwächt. 

Belege: Iagofl6d200fi\ vereinzelt in der Dativendung 
-um > -on: furpon 98,9 hivilon 36,7 gewyrhton 32,1; 

119.12 ungewisson 178,4 (aber imgewissum 92,7). 

2. > a geschwächt. 

Belege : ceafa bl,l (acc. pl.) süsla 183,3 209,3 (acc. pl., 
sonst sHsI?( 27,8 etc.). 
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§70. y 

> e geschwächt. 

Belege : cynrenu 168,16 (aber cynryne 86,2) wyr^fnent 
30,7 (aber wyrpmynte 66,15; Wechsel zwischen -nyss 
und -ness zeigen: gebryrdnesse 28^12 (sonst onbryrdnysse 
26,1) gecyrrednesse 61,15 (sonst gecyrrednysse 60,11 etc.) 
gedrefednesse 148,3 etc. (5 X) (aber gedrefednyssa 160,16 
etc. 4 X) Ictngness 197,2 (sonst langnyss 5,13) eadmodnesse 
19,1; 20,7 (sonst eadmödnyss 19,5 etc.) nihtsumnesse 11,13 
(sonst genihtsumnysse 56,4 etc.) stit^nesse 61,11 (sonst 
stit^nysse 48,8 etc.) stimtnesse 19,13 (sonst stuntnysse 86,6 
etc.) wödnesse 11,14 (sonst wödnysse 112,7 etc.) onwrige- 
nessum 63,9 aivyrigednesse 25,18. 

Die übrigen Worte dieses Suffixes (im ganzen 125) 
zeigen durchweg die Endung -nyss, selten -nys (vgl. § 91). 
Als Schreibfehler ist heahnynysse 122,10 (sonst heahnysse 
4,5 etc.) aufzufassen. 

D. Svarabhakti -Vokale. 

§ 71. Einschub eines e bei muta + liquida oder nasal. 

Belege: 1. vor r: biter 50,9 ceaster 134,1 itrlnclyster 
154,2 5/^o/er 169,2; ferner flektiert : cecerasb8^\ fcegere^b.lb 
getempera 172,15 (aber getemprian 118,15), besonders auch 
in der Pronominalflexion: pissere 164,10 etc. (14 X) (aber 
pisre 181,19 pisse 204,8) pyssere 178,3 etc. (5X) (aber 
pysse 48,3) hwylcere 25,18 gehwylcere 232,12 sivylcere 
136,15 smnere 197,13 celcere 98,5; 108,10 (aber celcre 37,13). 

2. vor 1: ncegel 103,9 swingel 225,1 (aber sivingl 163,5). 

3. vor n: stefen 26,19 (aber stefne 213,20 neben 
stefene 171,16) sivefen 215,11 hysen 203,7 fdcen 138,8 (aber 
fdcn 75,5) fdcenlice 197,11 fdcenfull 135,15 (aber fdcnfiill 
158,8 bysene 119,14 bysena ^4^,\8 (sonst bysne20^^\ bysna 
203,17 etc.). 

§ 72. Einschub eines bei muta + liquida oder nasal. 

Belege: dttor 9,13 hangor 56,15 seolfor 72,14 umldor 
19,6 wuldorftill 21,7 etc. (aber einmal umlderfnll 178,15) 
wundor 104,4 ivimdof^Uce 4,17 (aber unmderlic 152,6 227,8). 
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Anm. : Einschub von u zeigen nur hweowiil 97,4 
sdiciil 15,15 (sonst sdwl 2,20 etc.). 

§ 73. Ein Einschub ist unterblieben bei cepm 214,13 
heafudhrcegl 74,2 sdwl 2,20 etc. (nur einmal sdwul 15,15) 
heahsetl 196,15 prymsetl 145,15 tdcn 157,2 templ 88,17 
wcedl 78,9; hiernach in Analogie auch pyrl 140,6 (aber 
pyrel 177,10). 

§ 74. Einschub eines i zwischen r, 1 + antevoka- 
lischem j oder pal. g. 

Belege: byrigenna 175,8 fyligean 226,15 etc.; vgl. 
hierzu § 93. 

Über teilweise Schwächung dieses i > e vgl. § 67. 

§ 75. Einschub eines y, u, e zwischen r, 1, t + 
ante vokalischem w. 

Belege: syryw 193,13 (aber syrwti 196,6) geoluwafi 
105,7 bewylewiid 107,14 gefratewung 144,13. 

§ 76. Einschub eines e als graphisches Hilfszeichen 
nach c, g, sc 

Belege: drenceab 75,17 bicgean 95,7 bisceop 119,16 
u. a. m. ; vgl. §§ 92 u. 93. 

E. Syncope. 

§ 77. Nach langer Wurzelsilbe wird jeder nicht durch 
Position geschützte Mittelvokal syncopiert. 

Ausn. : Erhaltung des Mittelvokals nach Analogie der 
unflektierten Formen zeigen: cefene 54,13 epeles 29,2 heafude 
143,14 (sonst heafde 113,9 etc.) hdliges 41,8 hdligum 153,8 
(aber hdlges 220,1 hdlgum 2,20); besonders beim Part. Praet: 
gecigede 7,11 gedrefede 3,4 dfligehe 36,2 gehcelede 30,13 
gehyrede 35,8 gelyfede 2,8 etc. 

§ 78. Schwanken der Syncope bei kurzer Wurzelsilbe 
zeigen : 

cyrcen/m 118,8 neben cyricean 119,5 gefcegmmge 65,5 
neben gefcegenunge 108,11 fcedres 96,18 neben fcederes 
113,18 fremde 13,8 neben fremede 10,3 tögcedre 11,8 neben 
cetgcedere 100,17 forgifnysse 23,12 neben forgyfenysse 45,12 
mcegmi 5,5 mcegne 39,18 neben mcegemi 3,17 mcegene 6,20. 

Vgl. auch die einmalige Kurzform cynga 78,12 (sonst 
cyninga 87,8 etc.). 
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Zweiter Abschnitt. Konsonantismus. 

I. Halbvokale* 
w. 

§ 79. 1. bleibt in der Regel im An- und Inlaut. 

Ausn.: I. Schwund vorn: geedcucah 45,8 (aber c^«;e/c«/ 
37,16) fulluhte 27,17 (dazu auch fullian 27,17 etc.) hü 15,2 
gesmoian 80,16 etc. (aber swigende 10,13 etc.) tiiwa 163,9 
(aber tvmwa 80,11 betwux 17,6) uton 10,12 etc. 

II. Desgl. bei Kontraktion: nces 42,11 etc. nytan 219,18 
etc. dht 54,18 ndht 2,8 hwilende 172,7. 

III. Desgl. vereinzelt: ^ore 107,17 (sonst eowre 30,9 
etc.) dceghdmlice 231,3 (sonst dceghwdmlice 16,5 etc.) hörige 
36,12. 

2. im Auslaut nach langem Vokal geschwunden, nach 
kurzem Vokal > Diphthong verschmolzen und dann (analogisch 
aus den flektierten Formen) neu angesetzt. 

Belege: I. gleaw 114,4 wcelhreow 134,13. 
II. tr^ow 78,10 triowu 56,17 ^eow 61,9 Idreow 118,7 
latteow 23,4 cneowu 224,4 (vgl. auch horwu 69,14). 

3. im Auslaut vor Konsonanten > u vokalisiert unter 
Ausfall bei langer Silbe. 

Belege: I. gearu 43,6 {geara 31,11) nearu 185,14. 

II. mceda (gen. pl.) 187,7 (mit Übertragung des Aus- 
falls auf die flektierte Form). 

Anm. : Die sw I-Verba auf -rw- und -Iw- zeigen hier 
fast stets Erhalt des w: gegearwian 78,11 genyrwa^ 140,1 
syrwt5 196,6 bewyleumd 107,14 (nur einmal smyrah 225,14). 

j. 

§ 80. 1. im Anlaut erhalten als g. 

Belege: geong 80,10 geogupe 124,3 geomertmg 47,17. 

Ausn.: i im Lehnwort: üldan 90,11 iüdeiscum 184,4. 

2. im Inlaut geschwunden, außer nach kurzem Vokal 
+ r, geschrieben -i- vor gutturalen Vokalen (z. B. winberian 
154,2 beweriab 115,10 etc.), -ig- vor palatalen Vokalen 
(z. B. herige7ine 26,17 etc.) 
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Ausn.: Erhaltung des i zeigen: 

1. als g: frig 189,14 fHge 28,7 gecigede 7,11 pr^a- 
gincge 114,16 preagincga 114,1 etc. (einmal präaunge 113,1) 
sme'agunge 124,2 (sonst sm^aung 92,9 etc.). 

11. als ge: preagean 61,13 purhsm^agean 32,11 swi- 
gean 82,3. 

Anm. : herunge 160,2 ist wohl kaum Analogiebildung, 
sondern eher Schreibfehler. 

Über wgm. Kons.-Verdoppelung durch j vgl. die einzelnen 
Konsonanten. 

3. im Auslaut nicht belegt (abgesehen von der Ana- 
logieform frig 189,14; s. o.). 

II. Liquidae. 
r. 

§ 81. 1. In allen Stellungen belegt, auch in Gemination 

{dstyrredne 180,3 fearr 83,11). 

2. Methathesis: bcernb 5,11 byrnab 168,9 (aber 
brytte 52,1) horsum 55,11 yrnan 1,15 (aber forrynel 23,8 
ütryne 224,6) gronunge 20,1 (sonst gnornunge 26,10 etc.) 
gewyhre 127,2 (wohl Schreibfehler für gewyrhe 30,6). 

3. Ausfall: specan 79,7 etc. spcec 20,17 etc. (aber ver- 
einzelt sprych 107,18 sprecende 78,2 sprcec 81,10 sprece 
78,4) felaspeculnysse 79,9 geendebyrd 162,2 etc. (aber ö/e- 
bryrd 26,16 etc.) gebröpu 186,1 (= Schreibfehler für ^^- 
bröprii 13,9). 

4. Vereinfachung der Gemination: 

I. im Silbenauslaut nach unbetontem Vokal: wipercede 
142,16; 197,14 (aber wiperrcede 197,12) wipercednysse 55,3; 
bei der Komperativbildung oder im gen. pl. : 

Komp.: snoterum 141,8 snoteran 86,1 uferan 19,1. 
gen. pl.: unsnotera 97,6. 

II. nach langem Vokal nur bei gen. pl. pwyra 76,8 
(aber dat. sg. pwyrre 130,14). 

5. Unorganischer Einschub bei dat. acc. pl. der sub- 
stantivierten Part. Präs. nach Analogie der Genetivformen 
auf -ra (z. B. wregendras 29,4 reccendrum 116,2 u. a. m.); 
vgl. Flexionslebre § 102. 
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Anm. : worvldre (dat. sg.) 58,4 ist Schreibfehler für 
ivorulde, 

6. Assimilation. 

sr > s(s): Icesse 60,13 (aber stets selre 30,16) wyrse 
48,14 etc. pisse 204,8 (aber pisre 181,19 pissere 164,10). 

Anm.: Über silbisches r vgl. §§ 71 — 75. 

r > 1 nur im Lehnwort myltestran 88,18 (lt. meretrix) 
infolge Dissimilation. 

1. 

§ 82. 1. in allen Stellungen belegt, auch in Gemina- 
tion (fniUuce 169,15 fyll 106,4). 

2. Metathesis. 

sl > Is: recelses 57,9 oferbrcedels 10,11. 
Jl > Id: infcereldu22\fionfcerelde2\2^b. Als Schreib- 
fehler ist anzusehen gehylste 115,5 (Opt. Präs. zu hlystan). 

3. Gemination. 

I. wgm. vor j (z. B. dcwellan 55,15 etc.). 
II. Bemerkenswert ist scyll 19,20 (3. Sg. Präs., sonst 
scyl 6,14 etc.), also eine Art umgekehrter Schreibung (vgl. 
No. 4). 

4. Vereinfachung der Gemination. 

I. im absoluten Auslaut: eäl 36,14 (sonst eall 59,2 etc.) 
fyl 52,6 etc. (3 X) (aber fyll 52,13) godspel 39,4 ; ferner 
besonders beim Suffix ful(l): gdlful 105,5 ungeleaful 127,4 
synful 38,20 wuldorfnl 22,4 (aber tungfull 81,9 wtddorfull 
21,7 ungeleaffull 65,14 synfull 42,14 edwitfull 173,15). 

II. im Silbenäuslaut : eälsivd 14,7 etc. (7 X) ealswylce 
30,7 helwarum 157,18 dnwünysse 104,7; bei ful(l)\ ful- 
fremed 2,4 fulfremednyss 71,12 (aber fullfremed 6,10 
fullfremednysse bb^l etc.); bei Abstrakten auf -fulnyss: 
geornfulnysse 192,1 estfulnyss 29^11 il ^16 gesund fulnysstim 
62,3 ungeUaffulnysse 136,14 (aber geornftillnysse 208,18 
lourhfullnyss 179,19; desgl. stets vor dem Suffix -lic: dig- 
lice 115,13 d^oflice 112,11 5fo7//cö 32,17. 

Anm. : Über silbisches 1 vgl. §§ 71—75. Unberechtigtes 
1 in teartliclur 210,12 ist Schreibfehler; ebenso tvylne 18,3 
statt ivylle 225,10 etc. 
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III. Nasale, 
m 

§ 83. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
(fordimmod 99,19). 

2. Gemination: 

1. wgm vor j (z. B. gefremman 44,6). 

II. in cwylmmincge 161,3 cwylmmincga 161,13 ge- 
cwylmmed 165,16 (sonst cwylmincge 148,16 etc. gecwylmed 
47,5). 

3. Schwächung der Dativendung -um > -an: 

cerran 61,11 (sonst cerrum 42,3 etc.) betwynan 14,4 
pdn 153,10 (sonst pdm 3,3 etc.). 

n 

§ 84. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
{deofulscinnu 35,17 winn 73,14). 

2. Unorganische Verdoppelung: 

inntinga 209,14 (2 X) inntingan 193,15 inngepanc 
220,11 inngehyd 193,7 etc. (6 X) {^^^^ intinga 101,15 in- 
tingan 104,2 ingepanc 54,18 ingehyd 82,10 etc. (11 X) 
hyrigenna 175,8 gecorenne 59,20 (nom. pl.) forlcetenne 111,8 
(nom. pl.) (sonst forlcetene 161,2 etc.); vereinzelt in: on- 
scunnunge 66,16 (sonst onscunung 73,5 etc.) mdnnfull 224,3 
(sonst mdnfull 79,10 etc.) sinngalice 50,17 (sonst singalUce 
218,7 etc.). 

3. Ausfall: 

I. vor stimmlosen Spiranten unter Vokaldehnung (z. B. 
estfulnyss 29,11 fortSs^ipe 146,12 smöpestum 6,16 düst 22,14 
gefystlude 7,15 u. a. m.). 

Nicht hierher gehören die Schreibfehler: asyne 22,14 
(sonst ansyne 9,12 etc.) iimihtelic 127,15 (sonst unmihtelic 
217,7 etc.) gescydan 119,4 (sonst gescynde 94,11 etc.). 

JI. Vereinfachung der Gemination. 

a. im absoluten Auslaut: man 8,6 (sonst mann 1,1 etc.) 
angyn 153,14 etc. (5 X) (aber angynn 37,20 etc. 4 X) ^^^^ 
6,14; 13,14 (sonst cann 22,8 etc.). 

b. im Silbenauslaut : synful 38,20 (aber synnfullll^^lQ). 
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c. nach nebentoniger oder unbetonter Silbe, besonders 
beim flektierten Infinitiv: berene 114,18 (sonst berenne 114,20 
etc.) nimene 99,2 getrymmene 120,6 ; femer acc. sg. heord- 
rcedene 177,3 (aber heordrcedenne 100,10). 

III. in der Kompositionsfuge vor nyss nach unbetontem 
Vokal : onfangenyss 206,16 forgyfenyss 29,16 uppdhafenysse 
86,15 dsolcenysse 220,13 geswicenysse 93,4 besmitenyss 
88,13 (aber onfangennyss 184,5 forgyfennysse 71,2 uppd- 
hafennyss 183,10 töpundennysse 104,8 besmitennysse 69,12). 

IV. in emlice 10,3 etc. (3X), aber öm/^€ 196,1 (vgl. §87). 

4. -cn- > -CW-: oncivawen 8,16 11,13 16,20 (sonst 
oncnawen 45,6 etc.); vgl. Englische Studien IX 36 (nach 
Kluge ein Zeichen südöstlichen Dialects). 

5. Schreibfehler: cristennm 221,15 dunyss 123,4 dwra 
187,15 nceddram 223,6 geedimoud 142,10 (statt cristenum 
9,5 dnnyss 6,1 dnra 6,1 nceddran 123,4 geedniivud 32,9) 
innemynstre 88,12 (sonst innemyste 226,15 etc.) dccenede 
74,18 (sonst dccennede 3,18 etc.) meniscum 34,13 (Schreib- 
fehler für mennisciim 54,12). 

IV. Labiale, 
p- 

§ 85. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
(z. B. tceppere 226,10) anlautend meist nur in Lehnworten 
wie: pilan 95,18 plümfepera 144,4 purpuran 20,16 pytt 
148,6. 

2. Gemination. 

1. wgm vor j (z. B. scyppend 85,13). 

II. vor r: deoppur 84,16. 

III. in bisceoppa 158,12 (aber bisceopes 120,16). 
Anm. : Beachtenswert ist die Form cnafan 172,19. 

b. 

§ 86. 1. in Anlaut, geminiert im In- und Auslaut be- 
legt; sonst tritt inlautend f ein (auch in den Leluiwortern 
deoful 32,12 etc.). 

2. Gemination. 

wgm vor j (z. B. lybban 49,8 etc.). 

3 
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3. Vereinfachung der Gemination. 

1. im absoluten Auslaut: sib 8,5 (sonst sibb 11,7 etc.). 
II. im Silbenauslaut vor Konsonant: gesibsum 11,4 etc. 

geslbsumat> 35,13 (aber gesibbsiimian 23,16). 

4. Ausfall nach unbetontem Vokal: emhcefed 168,18 
(sonst embe-, emb-; vgl. § 32). 

Anm. : pyp 137,4 statt byp ist Schreibfehler. 

f. 

§ 87. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
{ivoffigende 9,9 offrung 13,3 u. a. m.). 

2. Assimilation: 

fn > mn > m: emne 196,1 emlice 10,3 etc. (3 X) 
geemnyttan 43,13 (aber efne 155,17 efenlice 69,1 etc.) emb- 
stem 140,17 « ymb stefn) aber stets stefen 26,19 etc. 

3. Ausfall in der Kompositionsfuge vor f: tmgeleaftd 
127,4 geleaffullum 128,3 (sonst imgeleaffiill 65,14 geleaf- 
fiillum 127,13). 

V. Dentale, 
t. 

§ 88. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
{spryttah 3,17 pytt 148,6). 

2. Gemination: 

I. wgm vor j : (z. B. gelettan 213,19). 

II. vor r : hluttrust 121,9 ormettre 206,6 {dhtr ormcetre 
232,11) uUra 53,20 etc. yttran 226,16 swettran 110,11 (da- 
nach auch swettestum 18,3); aber stets biter 50,9 etc. 

III. vor 1: ettulnysse 55,6. 

3. Vereinfachung der Gemination im Silbenauslaut vor 
Konsonant: nyflic 61,17 etc. (aber stets nytt 123,1 etc.) 
wyrtruma 110,7 etc. (nur einmal wyrttruma 167,7). 

4. t > d (vielleicht nur infolge von Schreibfehlern): 
behdd 8,5 (aber behätum 154,15) widnigendne 38,3 (zu 
ivitnian 38,13 etc.). 

Anm.: Über die Assimilationen: td < tt, t (z. B. be- 
smitt 153,5 sivylt 227,14) tst > st (z. B. begyst 108,18) 
S(> > st (z. B. dhrist 178,12) vgl. Formenlehre § 122. 
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d. 

§ 89. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
(tomiddes 176,9 icedd 38,2 etc.). 

2. Gemination: 

I. wgm vor j (z. B. unbeweddtid 69,3 u. a. m.). 

IL vor r: goddra 17,1; 44,17; 77,2; 170,13; 192,15 
(=5X) (aber gödra 6,3; 38,1; 203,9) hrceddra 12,13 
nceddre 210,9 etc. tuddru 112,4 tuddres 177,6 tyddre 215,8 
tyddernyss 49,5. 

3. Ausfall: 

I. Vereinfachung der ausl. Gemination in langer 
Silbe (z. B. fed 50,17 u. a. m.); vgl. Formenlehre § 129. 

II. im Präfix and vor Konsonant: angyt 56,13 an- 
gytes \i\fi\ 187,17 (sonst andgyt 61^12 etc. andgytes 58,4 
etc.) anwUta 224,16 miivlatan 172,5 anwerdes 92,10 (sonst 
stets andwUta 179,12 andwlitan%&^\^ andwerdes 12,5 etc.); 
hierher zu stellen ist wohl auch geanbidap 44,3 etc. (vgl. 
aber geandbidigap 130,2; 130,5). 

III. vereinzelt im Silbenauslaut vor Konsonant: ge- 
drefenyss 7,18 gesunfulnysse 11^9 (sonst gedrdfednyss 73,6 
gesundfulnyssum 62,3 etc.); endlich infolge von Schreib- 
fehlem bei : feon 140,6 mi 47,8 gefyllene 54,16 (statt feon- 
dum^ mid, gefylledne). 

4. Assimilation > t: 

I. vor und nach stimmlosen Lauten (z. B. wibstyntst 
141,13 stynt 134,2 etc., nur einmal wihstynd (3 dg. Präs.) 
167,17 u. a. m.); vgl. die ausführlichen Belege in § 122. 

bletsung 73,16 gytsung 98,9 milts 48,17 gemütsian 
25,8 mütsung 93,13 etc. (nur einmal mildsung 145,13). 

IL vereinzelt im absoluten oder im Silbenauslaut: 

brat 185,15 (sonst bräd 5,1 etc.; vgl. aber töbrcett 152,2) 
gloetlic 78,10 glentrige 107,8 heortnysse 225,7 (zu heorde) 
miUheortnysse 157,18; 158,18 (sonst müdheortnysse 34,10 
etc.) synt 9,15; 54,11 ; 111,3 für sind ist wohl ebenfalls eine 
Auslautverhärtung, kaum aber Analogie nach dem lat. Text 
sunt. 

3* 
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Anm. : Schreibfehler sind wohl: getealt 69,16 (= de- 
putatur) getwyld 96,4 (sonst gedwyld 68,1 etc.) gelystah 70,9 
(part. prät.) syft^ 232,17 (statt sind). 

d 
§ 90. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
{hyt>pe 54,19 moppe 156,3), in der Schrift promiscue durch 
d oder |) ausgedrückt. Nur die zahlreichen Pronomina zeigen 
durchgehends J) im Anlaut bis auf die Ausnahmen: hu 190,1 
ncene 170,2. 

2. d im grammatischen Wechsel mit d (z. B: civyti 
45,13 cwyde 34,15 u. a. m.). 

3. Assimilationen. 

df) > tt, t: Idtteow 23,4 behytt 97,5 dblent 86,14 etc. 

tt) > tt, t: cetwitt 96,11 besmit 213,17 etc. 

|)d > dd: gecydd 69,19 etc. 

vgl. hierzu Formenlehre § 122. 

|)S > SS, s: bliss 46,11 etc. blis 26,15 (3X) geblissian 
85,11. 

|) >> d: eadmöd 19,12 etc. gesceld 172,5 (sonst gescelt5 
215,7) earfodlice 33,4 etc. (neben earfot>lice 87,5 etc.) 

Anm. : Ä6^/a 183,7 Z^o/ac? 86,17 Zö^r^? 125,8 5^?^? 95,17 
sind Schreibfehler für äöp/Ö, leofah^ leerte., sylb. 

J) > t: o^ra# 166,10 wunat 1,9 statt offrap, wunap 
sind wohl durch den lat. Text victimat, manet beeinflußt. 

Auf Assimilation (|)s > s nach r, f|) > f nach 1) be- 
ruhen vielleicht auch forsipe 202,10 (sonst forbsipe 146,12 
etc.) dylf 148,6 (Schreibfehler statt dylß; vgl. underdelfeb 
196,8). 

4. Ausfall: is 4,8 statt pis ist Schreibfehler. 

s. 

§ 91. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert 
(assan 190,3 coss 106,6). 

2. in grammatischem Wechsel mit r (z.B. Är^'(9Ä^/e^e 
47,15 hryre 51,17 u. a. m.). 

3. Metathesis. 

sp > ps: copsas 96,16 fötcopsas 190,6. 
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inlautend sc > es (hs, xs, x): axan 22,1*5, ahsa^ 206,1 
geciocud 80,11 axsud 101,7 axsung 81,8 etc. 

(ohne Metathesis aber onhyscb 178,17). 

4. Vereinfachung der Gemination. Im absoluten 
Auslaut bei dem Suffix-nys(s): andetnys 37,4 onhryrdnys 27,4 
u.a.m. (neben häufigerem andetnyss 37,20 onbryrdnyss 26,14 
u. a. m.). Solche Verkürzungen finden sich neben den vollen 
Endungen bei 11 Worten; die übrigen 46 Worte dieses Suffixes 
zeigen stets die unverkürzte Endung -nyss. In der Flexion 
zeigen alle Wörter nur -ss-Formen. 

ungewis 93,11 etc. (nur einmal ungewiss 45,19; aber 
stets gewiss ^h^W etc.); im Silbenauslaut vor Konsonant nur: 
gewisliceAQ^^ etc. 

Anm.: flcescess 21,15 statt flcesces 2,16 etc. ist ein 
Schreibfehler. 

VI. Gutturale und Palatale, 
c. 

§ 92. 1. in jeder Stellung belegt, auch gerainiert 
{coccelas 101,1 pluccian 218,9). 

2. Zum Ausdrucke des gutturalen Klanges steht k nur 
in kynehelm 13,6 (sonst cynehelm 8,10 etc.). Sonst kommt 
k im ganzen Text nicht vor. 

3. Zum Ausdrucke der Palatalisierung steht inlautend 
-ce- statt -c- vor den gutturalen Vokalen a. u. 

Belege: I. vor a: cyricean 119,5 etc. drenceai) 75,17 
ecean 1,15 geicean 52,10 (auch in geiccan 232,8 geyccan 
102,1 sind wohl flüchtige -ce- Schreibungen zu sehen). Iceceas 
120,12 geefenlcecean 77,1 gendalcecean 149,16 gepristlcecean 
7,6 etc. (nur einmal geefenlcecan 204,10) rcecean 119,2 secean 
13,5 besencea^Q&ß scencean\Q&^l tostencean 199^4: swencean 
56,7 pencean 180,9 weorcean 35,3 ivyrcean 215,18. 

II. vor u: bryceum 109,17 (aber brycum 54,12) cyrcetim 
118,8 drinceum 106,9 eceum 163,9. 

4. Desgl. bei Gemination -cce-: 

Belege: I. vor a: gelcecceab 103,4 dreccean 102,10 
wceccean 52,9 dwecceab 124,16. 

II. vor u: wcecceum 56,2 (aber sonst ivceccitm 7,2 etc.). 
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5. Desgl. -sce- statt -sc- vor a, o (nicht u). 
Belege: flcescea 75,10 (sonst flcesca 52,4 etc.) Msceop 

119,16; 120,16; 158,12 (nur -sce- Formen); aber iudeiscum 
184,4 menniscum 54,12 etc. 

6. Gemination. 

1. wgm vor j (z. B. dreccean 102,10 u. a. m.). 

II. vor r: waccre 185,5 (danach auch waccust 21,7). 

7. CS wird x, xs geschrieben in: rixian 172,10 (vgl. 
(§ 94,5). 

8. cd > hd: 

gelcehb 137,3 (aber gelcecb 44,1) tögeihb 113,8 (aber 
togeycb 50,10) u. a. m.: vgl. hierzu Formenlehre § 122. 

Anm. : c > g in ongndwen 84,6 (sonst oncndwen 45,6 
etc.) ist wohl nur Schreibfehler. 

9. Vereinfachung der Gemination im Auslaut: 
sac 43,3 (sonst scecc 223,10 etc. swcecc 166,12). 

10. Ausfall: 

dcwenton 112,10 (statt dcwencton) vielleicht infolge 
Assimilation von riki > ^t < nt; swd hwyle 123,14 (wohl 
Schreibfehler für swd hwylc), 

Anm.: Über palatales ce-, sce- im Umlaut vgl. §§ 42 — 45. 

g- 

§ 93. 1. in allen Stellungen belegt, auch geminiert {ge- 
bicgean 109,18 wecg 103,10 etc.). 

2. Zum Ausdrucke der Palatalisierung steht inlautend 
-ge- (-cge-) statt -g- (-cg-) vor den gutturalen Vokalen a, o. 

Belege: I. ge vor a: gehigeah 190,4 forgcegean 68,5 
swegea 183,17 wregean 39,10. 

11. cge vor a: bicgean 95,7 hicgean 158,13 ongdan- 
lecgean 156,6 forlicgean 89,2 etc. (aber einmal licgab 2,18) 
secgean 81,14 etc. (3 X) (aber stets seegab 37,10 etc. 5 X)- 

III. ge vor o: mcenigeo 59,4. 

3. Desgl. inlautend -ig- statt -g- geschrieben nach r, 1. 
Belege: I. nach r: byrigenna 175,8 (aber bebyrged 

45,10) dwyrigednesse 25,18 wyrigende 157,11 (aber wyr- 
gincge 25,14). 

II. nach 1: cebyligpe 116,14 fyligean 226,15 fyligb 
19,5 etc. (aber fylian 58,20). 
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4. Ferner findet sich bei den zahlreichen Abstrakten 
auf -incg weit überwiegend die Schreibung cg, selbst in- 
lautend in der Flexion. 

z. B. hyrgincg 57,2 ceorfincgisene 43,2 u. v. a., flektiert 
töbrytincge 82,13 forspanincga 87,4 dtendincgum 221,17 
u. a. m. ; auch bei Nichtabstracten wie : pincg 23,15 etc. (11 X) 
(aber ping 2,1 etc. 8X)? flektiert pincges 215,3 (aber pinges 
226,18) cynincge 61,1; 61,3 (sonst stets cyning)^ auch einzelne 
Abstracta auf -ung>-uncg: penuncg 116^14: styruncge 61 ^Ib 
preaguncge 114,6 (sonst penung 119,1 styrunge 139,11 
preaunge 113,1 etc.). 

Die normale Endung -ing erscheint nur vereinzelt in: 
for^f Bringe 65,8 gyrninge 53,18 heofinga 29,12 leor- 
ningcniht 205^19 etc. (5X) readingum 31^4 (2 X) rcedinge 
31,6 ätihting 29,10 (aber gyrnincg 59,12 Jieofincge 28,8 
leornincgcniht 205,8 rcedincgum 218,5 rcedincge 36,6 
dtihtincg 35,14 etc.). 

Die übrigen 39 Worte dieser Endung zeigen in ihren 
zahlreichen Belegen nur Formen mit -incg, auch in der 
Flexion vor gutturalen Vokalen. Die 70 Worte auf -ung 
zeigen — abgesehen von den oben angeführten Ausnahmen — 
keine Veränderung. Beachtenswert ist endlich noch die 
gelegentliche Verhärtung der Media im Auslaut (-incg > ine) 
bei: pioglnc 132,17 pinc 107,13 etc. (4X) (aber sonst 
peogincg 203,8 pincg 23,15 ping 2,1 etc.); vgl. Nr. 6. 

5. Desgl. findet sich -encg statt -eng: 

I. im Auslaut: onf encg 220^12 Mgencg 49^2 etc. (13 X) 
lencg 46,4 (mit palatalem cg); aber: onfeng 47,4 loig 68,17. 

II. im Inlaut: andfencge 184,8 onfencgon 64,13 etc. 
gemencgan 125,12 gemencged 26,11 gemincged 171,11 lencge 
215,19 gelencged 130,9 (mit palatalem cg); aber: andfenge 
166,13 onfengon 132,12 Mgenge 28,14. 

Anm. : -ang bleibt stets unverändert: lang 50,12 ge- 
mang 2*%, 17 etc. 

6. -ng- > -nc- verhärtet im Inlaut vor stimmlosen 
Konsonanten. 
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Belege: I. vor d: streuet 73,4 etc. (3 X) strenctie 
50,12 (aber strengte 5,11 strengte 120,10 etc. 4X) töbrincti 
219,12 forbbrincb 11,11 ongehHnch 34,13 etc. (3 X) (sonst 
töbringb 193,1 forpbringh 116,7). 

II. vor s : ancsumnyssum 79,3 anxsumnysse 3,5 (aber 
angsumnyssa 217,8 angsumum 157,8, einmal mit Ausfall 
des g: geansunmde 161,1). 

7. -g > -h im Auslaut und vor stimmlosen Konsonanten. 

I. im Auslaut: genöh 44,2 racenUah 43,2 orsorh 11,9 
(aber or sorge 94,3). 

II. im Silbenauslaut: höhfull 43,5 sorhlease 73,8 
lahlicre 46,2 lahbrecan 9,10 etc. 

in. im Inlaut vor d: underhnihtS 12,9 ?)/ÄJ^ 135,15 
rf^fe'M 4,18 dwyhb 10,15. 

8. g > w im Inlaut nach u (w). 

Belege: fordrüwah 54,7 gedrüwud 118,14 (sonst nur 
g- Formen) gesüioian 80,16 forsüwigende 123^1 (nur w- 
Formen; aber stets swigea 82,1 etc.) hweowul 97,4. 

9. Gemination. 

I. wgm vor j (z. B. Är/c^ 119,16 forlicgean 89,2 u. a. m.). 

II. Gutturales gg ist nicht belegt; flogettan 205,18 
hat hier nur ein g. 

10. Schwund. 

1. nach Palatalen Vokalen unter Vokaldehnung (z. B. 
scede 1,3 ren 51,16 ingehyd 7,14 u. a. m.). 

11. vereinzelt im Sulfix -ig: vore: m^^^^ 60,15 (sonst 
mcenige 5,15 etc.), vor f : gemcenifylt 30,19 (sonst gemeenig- 
fylt 176,8 etc.), vor n: hefinysse 11,2 ofermödinysse 82,5 
(sonst ofermödignysse 21,4 etc.). 

III. in: middaneard 62,8 etc. (10 X) (aber middan- 
geardes 12,6 middangearde 6,2), vielleicht infolge Anlehnung 
an eard. 

Anm. : cegnigum 31,15 statt cenigum 25,9 ist Schreib- 
fehler. 

h. 

§ 94. 1. in allen Stellungen belegt. 

2. Gemination: wgm vor j: nur in hlyhhan 172,17. 
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3. in grammatischem Wechsel mit g (ng, w) 
z. B. mansUhta 109,16 slctgum 35,19 äh^hh 76,3 dhangen 
76,2 etc., onwreöh 104,3 onwrigene 54,2. 

Infolge Analogie zeigt auch heah g- Formen: Maga 

10.14 Möge 19,1 etc. (4 X) heagiim 20,15 heagur 121,16 
heagust 22,3. 

4. Metathesis. 

ht > th in worthest 126,15 (sonst worhte 157,12 etc.) 
ist Schreibfehler. 

5. hs wird x (xs) geschrieben in: dooan 22,15 oxsud 
101,7 axsung 81,8 betnmx 17,6 etc. (4X) neben betwuh 
69,13 etc. (3X) neorxena 57,3 ^.r 97,4 oxan 117,9 syxag- 
feald 69,17 ^<^^er 142,3 (= Wachs) wexan 139,9, flektiert 
wyxst 186,7 etc. (aber wyhst 206,11) wexa(5 112,4 wexsati 
214,5 wexsende 167,8 (aber stets aÄÄ# 194,4 etc. n^hsta 
187,9 etc.); vgl. § 92,6. 

6. Einschub infolge Analogie in freoh^2^Q friöhdom 

48.15 (sonst freolice 180,12 freodöm 190,11); ferner elhtiäo- 
dignysse 29,1 (sonst geelp^odati 106,18 etc.); wohl Schreib- 
fehler. 

7. Schwund. 

I. im Anlaut: leahter 171,12 (sonst hleahter 172,16 etc.). 

IL im Inlaut: zwischen Vokalen : /feo^ 112,13 /i?o 98,14 
twy 48,10 p^o 96,8; nach 1: /i^oZe 150,5; nach r: fyrian 
124,5 pwyrnyss 12,11 /»j/r^Z 177,10; vor |): Äy/»^ 84,16 
(sonst Ä)/Ä/>^ 21,13). 

Anm. : lat. et erscheint als ht in dihtniati 17,4 dihtneras 
116,13 trahtna 200,14. 



Teil iL Flexionslehre. 

über Syncope vgl. §§ 77 u. 78, u- Umlaut §§ 39—41, 
Vereinfachung der Gemination im Auslaut die einzelnen 
Konsonanten. 

Erster Abschnitt: Nominalflexion. 

I. Deklination der Substantiva. 

§ 95. o-Deklination. 

Endungen : Sg. N. A. — PI. N. A. — as (u) 

G. — es G. — a 

D. — e D. — um. 

I. o-Stämme. 

Bemerkungen : 

cyning erscheint einmal in der Kurzform cynga 78,12 
(gen. pL). mceg zeigt einmal Übertragung des Tonvokals 
auf acc. pl. mcegas 175,6 (sonst mdgas 16,3 etc.). Im 
gen. sg. feos 112,13 dat. sg. feo 98,14 p4o 96,8 hat der 
Stammvokal den Endungsvokal absorbiert. Endungslose Lo- 
cative sind tö dceg 202,8 on mergen 81,1 etc. (einmal on 
morgen 202,8). Bei den meisten langsilbigen Neutris zeigt 
sich im N. A. PI. Übertragung der Endung -u nach Analogie 
der kurzsilbigen (wie z. B. locu 80,5 genipu 31,3 lofu 
119,9 u. a. m.). 

Belege: nom. acc. pl. bdnu 167,11; 168,9 (aber bdn 
171,11 ; 225,13) forebreostu 97,3 gefeohtu 74,18 etc. (3 X) 
folcu 184,11 gödu 13,8 etc. (12 X) goldhordu 156,6 etc. 
(2 X) horwu 69,14 landu 51,17 forligru 102,14 etc. (2 X) 
belimpulllß manu 88^16 etc. (3 X) midlti 5b ^11 etc. (2X) 
pundu 132,7 reafu 143,14 herer eafu 19,8 etc. (3 X) ^^^^^ 
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210,18 byspellu 213,5 gestreonu 183,3 etc. (2X) gepancu 
102,14 etc. (4X) (aber gepancas 29,19 etc. 3X) ^^orcu 
20,19 etc. (3 X) getvinnu 70,13 etc. (3 X) wordu 18,9 etc. 
(5X) (aber word 13,19 etc. 5X)- 

Endungslose Formen der langsilbigen Neutra zeigen 
außer den bereits angeführten bän und word überhaupt nur 
sc6p 121,13. Ferner findet sich analogisches u in Anlehnung 
an die dreisilbigen Neutra mit langer Wurzelsilbe (wie 
nytenu 36,11 u. a. m.) bei: Nora. acc. ^l^gafelti 108,15 wceteru 
110,11 yfelu 5,2 etc. (aber yfele 28,16). 

Desgl. die Neutra, welche auf silbenbildenden Sonanten 
auslauten : 

I. vor r: attru 105,9. 

II. vor 1: templu 16,9 tunglu 208,15. 

III. vor n: tdcnu 43,3 ivcepnu 43,4. 

Zu a geschwächt erscheint die Neutralendung -u in: 

N. A. PI. bearna 176,16 (hier etymologisch unberechtigt) 
beboda 66,9 gect/ndlima 52,5 dlgla 195,14: (sonst stets bearn 
13,1 bebodu 13,18 diglu 11,8 etc.). 

Sonstige außergewöhnliche Formen (wohl meist Schreib- 
fehler) : 

gen. sg. forligre 57,4 (statt forligres 88,5) dat. sg. 
godspelles 57,16 (statt godspelle 1,1) dat. sg. ?//* 36,10 (statt 
life) acc. sg. life 127,3 (statt lif). gen. pl. wordo 88,5 (statt 
worda 96,3 etc.). 

II. jo-Stämme. 

Bemerkungen : 

Beachtenswert ist on cefen 54,14 neben on cefene 54,13. 
Auffällig ist. dat. sg. fcestena 36,3 (statt fcestene 36,13). 

III. wo-Stämme. 

Bemerkungen: 

Das abgefallene w der langsilbigen Masculina und 
Neutra ist stets wiederhergestellt: treowl^,l^\ 168,7 Idreow 
118,7; 122,3 Idtteow 23,4 p^ow 61,9. Die flektierten Formen 
zeigen durchweg ebenfalls -w-. 

Die Neutra treow, cneow bilden nom. acc. pl. auf -u 
(vgl. o-Stämme): treowu 56,17 cneowu 224,4 etc. 
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Dat. sg. pdowum 190,10 peowan 190,6 neben peowe 
61,17 ist wohl als Adjektivform zu fassen. 

Acc. pl. searwa 72,12 etc. (3X) ist späte Neubildung. 

§ 96. ä-Deklination. 

Endungen: Sg.: N. -u,- PI.: N. G. A. -a 
G.D.A. -e D. -um. 

I. ä-Stämme. 

Bemerkungen : 

Zu acc. sg. fldne nom. acc. pl. fldna 54,3 12,14 ist nur 
der nom. sg. fld 96,8 belegt. 

lufu 1,6 etc. zeigt einmal den schwachen nom. sg. lufe 
3,2, sonst nur starke Formen. 

Dat. sg. dcedböt 231,4 (sonst dcedbote 42,14 etc.) ist 
wohl Schreibfehler. 

Dat. sg. hyrde (= Herde) 120,7 (sonst heorde 116,10 etc.) 
verdankt seinen i-Umlaut wohl dem unmittelbar vorangehen- 
den hyrdes (= des Hirten). 

Acc. sg. ist endungslos bei den Abstrakten wyrtiment 
30,7 strengt> 5,11 (sonst strengtSe 120,10 etc.); desgl ddl 202,7. 

Ein gen. pl. auf -ena ist nicht belegt. 

II. jä-Stämme. 

Bemerkungen : 

Die sehr zahlreichen Worte auf -nyss flektieren regel- 
mäßig bis auf die Schreibfehler: gen. sg. cewfcestnyss 7,6 
dat. sg. unrötnyssa 167,1 dat. sg. wynsumnyss 170,8. 

Über die seltene Vereinfachung der Gemination ss > s 

•vgl. § 79,4. 

III. wä-Stämme. 
Bemerkung: Erwähnenswert ist nur acc.pl. mceda 187,7. 

§ 97. i-Deklination. 

Endungen: Sg.: N. D. A. -e- PL: N. A. -as 
G. -es G. -a 

D. -um 
I. Masculina. 
Bemerkungen: 

N. A. pl. zeigen stets die Endung -as, niemals -e, z. B. 
hryras 204,9 gebeorscipas 59,5 freondscypas 198,13 feond- 
scypas 198,12. 
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N. sg. meta 153,7 (sonst niete 52,6 etc.) ist wohl diircli 
Einfluß des lat. Textes esca entstanden. Im Plural zeigt 
mete Verdoppelung des t in allen Formen (nach der jo- 

Klasse). 

II. Neutra. 
Keine Abweichungen. 

III. Feminina. 

Bemerkungen: Der Acc. sg. zeigt bereits nur -e-Formen, 
wodurch gänzlicher Zusammenfall mit der ä-Declination voll- 
zogen ist. 

Belege: cehte 177,2 bene 25,1 bysne 192,2 bysene 125,2 
lyfte 57,9 mihte 118,17 gesceafte 54,12. 

sce ist nur mit weiblichem gen. sg. sce 130;7 belegt. 

gepyld dekliniert nur als Neutrum, nämlich nom. acc. 
sg. gepyld 7,18; 7,19 gen. sg. gepyldes 9,15 dat. sg. gepylde 
7,11 (ebenso ungepyld). 

Bemerkenswert ist acc. pl. dcede 46,18 für d^da 48,8 etc. 

§ 98. u-Deklination. 

I. Masculina. 
Belegt ist nur: 

Sg. N. A. stmu 13,5; 127,3 

G. D. suna 174,9; 96,18 wintra 111,2 
PI. N. G. suna 176,2; 30,5. 
hdd bildet acc. pl. hddds nach der o-Deklination. 

II. Feminina. 
Belegt ist nur: 

Sg. N.A.hand 99,1; 34,20 

D. handa 18,15 
PI. D. handum 16,4 

A. handa 35,3 dura 80,5. 

§ 99. n-Stämme. 

Endungen : 

Sg. N. -a, -e PI. N. A. -an 

G. D. A. -an D. -ena 

D. um. 
Der Gen. pl. zeigt ausnahmslos für alle drei Geschlechter 
die regelmäßige Endung -ena. 
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I. Masculina. 
Bemerkungen : 

Dat. sg. leon 223,7 acc. sg. ßan 65,2 zeigen Kontraktion, 
ebenso twy (= dubium) 48,10 im dat. sg. tweon 25,20 etc. (4X) 
twyn 36,2 twyon 159,11. 

Dat. sg. inntinga 225,8. acc. sg. nrnga^ acc. sg. namen 
58,1 sind wohl Schreibfehler für inntingan^ magan 51,13 
nanuin 47,4. 

II. Feminina. 
Bemerkungen: 

lufu zeigt als einzige schwache Form nom. sg. lufe 3,2. 
Beachtenswert sind die endungslosen nom. sg. celmyss 
51,1 etc (5X) lieort 168,8 (sonst heorte 4,15 etc.). 

III. Neutra. 
Bemerkungen: Beachtenswert sind die seltenen starken 
Formen: gen. sg. eages 43,16 dat. sg. ^are 116,5. 

§ 100. Wiirzelstämme. 

Es sind belegt: 
Masc. : mann, föt, top. Neutr. : scrüd. Fem. : böCj bürg, 

niht, meolc. 
Sg. : N. A. mann 1,1; 16,13 etc. (einmal man 8,6 m^nn 

230,7) föt 186,11 scrüd 153,15 niht 128,4 msolc 154,1 

G. mannes 30,5 scrüdes 144,14 D. menn 12,4 fet 

187,8 bec 35,18 etc. (einmal bcec 17,16) nihte 31,8. 
PI.: N.A. menn 4,8; 63,6/^7 226,2; 116,17 b^c 221,17. 

G. manna 37,20 ^oj^a 188,7 ftwr^a 8,15. 

D. mannum 8,3 /ofe^m 96,17 töpum 99,7. 

§ 101. r-Stämme. 

Es sind belegt: 

Sg.: N.A./6«?6?^r 23,18; 57,17 bröf^er 16, i] 14,11 moefer 
84,14; 173,8 (aber mödor 57,17) ^oÄ^^r 175,11. 

G. fceder 99,13 etc. (aber god fader = deipatris 13,11 
fijedres 96,18 fiederes 113,18) möder 174,6 etc. (aber mödor 
113,8). 
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D. fceder 37,2 breper 23,16 mceder 174,3 (Analogie 
nach fceder 174,3 dehter 225,7. 

PL: N.A./teeferoÄ 176,1; 113,10 gebröpru bl ,11 dohtra 
176,3; 58,1 geswystra 57,17. 

G. gebröpra 92,18. 

D. gebröprum 1,11. 

§ 102. nd-Stämme. 

Endungen: Sg.: N. A.- PI.: N. A. Umlaut 

G. -es G. -a, -ra 

D. -e, Umlaut D. -um. 

Bemerkungen: 

Dat. sg. variiert in folgenden Formen: frynd 193,11 
etc. (aber freonde 4,1 friond 176,15) fynd 195,1 (sonst 
feond 4,2 etc.) hcelende 27,5 (aber hcelendiim 134,8 = iesu 
nach der Adjektivflexion). 

N. A. pl. der einsilbigen Worte haben stets Umlaut: 
frynd 25,3 194,3 fynd 104,13; 194,4 etc. 

Dat. pl. feon 140,6 für feondum ist Schreibfehler. 

Das r des gen. pl. der zweisilbigen Worte (agendra 
110,10 u.a.m.) ist auf dat. acc. pl. übertragen in; fyligendrum 
100,12 reccendrvm 116,2 tvregendras 29,4 wealdendras 
215,9 Itifigendras 14,3 (Ausn. allein tcelendum 205,15). 

II. Deklination der Adjektiva. 

§ 103. Die starke Adjektiv-Deklination. 

I. o-Stämme. 

Bemerkungen : 
hedh zeigt falschen grammatischen Wechsel in den flektierten 
Formen dat. sg. heagum 20,15 nom. acc. pl. Mage 19,1; 
101.14 etc. (4X). 

göd zeigt vor r im gen. pl. häufig dd: göddra 17,1 
etc. (5X) neben gödra 6,3 etc. (3X); vgl. § 89,2. 

Bemerkenswert ist auch acc. pl. nentr. gödii 13,8 etc. 
(12 X) in substantivischer Funktion; vgl. § 95. 

II. jo-Stämme. 
Bemerkungen: freo ist mit folgenden Formen belegt: 
nom. sg. m. fri 51,11; 111,18 frig 189,14 freoh 32,9 nom. 
pl. m. frige 28,7; 190,2. 
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getrywe 197,3 etc. zeigt einmal die uralautslose Form 
getreoice 194,11, desgl. ungetreowe 86,11. 

Die zahlreichen Part.-Praesentia flektieren regelmäßig. 
Erwähnenswert ist nur das unflektierte — weil prädikativ 
gebrauchte — woffigende 9,9 (acc. sg. m.). 

in. wo-Stämme. 

Bemerkungen : 

Nom. sg. endet durchgehends auf -u, bei langen Vokalen 
auf -w; nur einmal findet sich a im masc. geara 31,11 
(sonst gearu 43,6 etc.) fea(w) ist belegt mit: nom. acc. pl. 
f^awa 33,3 ; 38,8 gen. pl. feawra 90,13 dat. pl. feawum 81,9. 

Anm. : Von den i-Stämmen ist nur in adverbialer Funk- 
tion lythwön 202,10, von den u-Stämmen nur nom. sg. cwucu 
37,16 belegt. 

§ 104. Die schwache Adjektiv-Deklination. 

Bemerkungen : 

Ein gen. pl. auf -ena kommt nicht vor. Alle Formen 
sind regelmäßig nach der n-Deklination gebildet. Bemerkens- 
wert ist nur nom. sg. masc. se heaga 10,14. 

III. Steigerung der Adjektiva. 
§ 105. Regelmäßige Komparative. 

1. i-Umlaut zeigen : 

lengre 215,1 strengrum 179,1 (vgl. aber strangustre 
34,1) yldra 37,18 yttran 226,16 (aber uttra 53,20; 60,4) 
däorwyrpre 144,12 (aber deorwurpra 22,12). 

2. Verdoppelung des ausl. Stammkonsonanten: 
hrceddre 12,13 swcettran 110,11 uttra 53,20; 60,4 

yttran 226,16 wabere 185,5. 

3. Seltene Doppelkomparation: lengtogran 161,18. 

4. Außerdem sind an regelmäßigen Komparativen belegt : 
beorhtran 144,14 cealdrum 52,1 earfoprum 189,7 epre 

97,2 gehendre 84,10 heardre 121,16 hefigre 212,4 Icetran 
220,15 leohtran 165,5 eadmödra 21,1 genihtsumran 220,3 
unrihtticre 98,15 snoteran 86,1 (mit Ausfall des zweiten r) 
tmpoUgendlicre 208,14 gepyldigra 8,19 geurripenra 155,7 
tüynsumra 110,12. 
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§ 106. Regelmäßige Superlative. 

1. i-Umlaut zeigt nur fyrmest 69,15 85,2. Im (Je^en- 
teil ist Mangel des Umlauts festzustellen bei smöl)estitm 6, 1(3 
(vgl. auch strangiistre 34,1 mit strengran 36,11). 

2. Verdoppelung des ausl. Stammkonsonanten : hhittrust 
121,9 swettestum 18,3 wdccust 21,7. 

3. Superlativendung -ust zeigen : clcennst 35,14 fwgerust 

70.3 glcedustne 113,6 healicust 123,6 gehenduste 225,11 
hefegust 235,18 Magust 22,3 (sonst heJista 41,18 etc.) mdn- 
fullust 179,16 rihtiist 109,8 snotenist 78,5 syfnist 35,14 
strangustre 34,1. 

§ 107. Unregelmäßige Komparative. 

Belegt sind: 

betera 8,17 etc. (stets ohne Syncope) selre 30,10 in/rse 
48,14 mdra 4,3 Zö?^^^ 164,17 etc. (einmal Idssan 213,9) dnre 
112,2 wra 44,15 etc. (flektiert inran) nferan 22,3. 

§ 108. Unregelmässige Superlative. 

Belegt sind: 

süust 92,5 etc. (einmal selost 51,16) wyrst 83,7 mcest 

73.4 Icestum 44,1 nehsta 187,9 etc. (aber nihstan 13,16; 
147,8 in Überschrift); ferner auf -myst: (eftemyst 21,19 
innemyste 226,15 latemystum 10b, 8 ytemy st 21,19. 

§ 119. Flexion der Komparative und Superlative. 

Die Komparative und Superlative werden im allgemeinen 
wie schwache Substantive flektiert. 
Ausn. : Starke Formen zeigen: 

I. Komparative : dat. sg. strengrum i79,7 snoterum 141,8 
Magrum 152,7. 

II. Superlative: nom. sg. : Endungslose Formen wie 
nehst 94,16 u. a. m. gen. sg. heahstes 157,4 mcestes 88,16 
nihstes 148,12 dat. sg. idelstum 217,2 latemysUtm 105,8 
swettestum 18,3 mcestre 15,18 strangustre 34,1 acc. sg. 
glcedustne 113,6 hefigustne 57,6 Icestne 22,1 selustne 217,3. 
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IV. Adverbia. 
§ 110. Bildung der Adverbia. 

1. Die Bildung auf -e beschränkt sich auf 8 Worte: 
gehende 71,6 singäle 190,5 oferwype 56,11 pearle 32,7 

yfele 47,18 lange 60,8 late 46,8 rape 11,1. 

2. Dagegen ist die Endung -lice häufig belegt: 

z. B. : biterlice 96,6 cwyldbcerlice 39,7 cyrtelice 140,7 
iddmödlice 20,17 eornostlice 4,20 estelice 189,16 gdlfullice 
70,8 hwönlice 76,17 ofstlice 74,9 prütlice 178,4 dnrcedlice 
130,16 Ä^^YZfce 32,17 striplice 132,9 swceslice 3,10 swifflice 
88,19 getrywUce 134,10 etc. 

Außerdem sind noch sehr viele Adverbia auf -lice be- 
legt, denen Adjektiva auf -lic gegenüberstehen. 

3. Der Ausgang -unga (niemals -inga) ist zu verzeichnen 
bei : dearnunga 228,13 (zu dyrne) eallunga 10,8 fcerungal()b,l. 

4. Den Ausgang -weard zeigen nur: ofeweard 27,6 
neapewerd 27,8. 

5. Sonst sind erwähnenswert: 

I. cethwega 223,11 (aber cethwego 105,11) eftsöna 17,5 
embstem (= vicissim, < ymh stefn) 140,17 pdrrihte 236,1 
furpon 98,9. 

IL Erstarrte Kasusformen: 

Genetive : tög^anes 39,15 tömiddes 176,9 sylfwylles 198,3. 

Dative: ofstede 193,12 stcepmcelum 101,13 hwilon 36,7. 

ni Umschreibungen : on idel 2,9 (^ frustra) aet sumum 
cyrre 208,2 (^ aliquando). 

IV. Ortsadverbia : pdr 9,9 etc. (nur 2 X P^'^ 21,3 ; 
23,15) J^yt^^r 3,6 panon 63,7 (panone 18,2) Ä^«?rfr 186,8 
ceghwdr 212,9 elleshwdr 4,5 hwyder 14,14 hwanon 159,12 
elleshwanune 33,2 ÄeV 63,16 etc. (aber Äö?r 21,4) innan 
38,19 etc. (aber innone 102,16 m/^o/^ 5,11) ^?^a/^ 5,11 ^<?iö^i- 
/a/^ 44,10 feorr 30,15 u. a. m. 

§ 111. Steigerung der Adverbia. 

I. Regelmäßige Komparative. 
Bei 16 Worten ist der Komparativ auf -ur, bei 8 auf 
-or gebildet, während 6 Worte Schwanken zwischen -ur und 
-or zeigen. 
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Belege: 1. Endung -ur: deoppur 84,16 deoplicur ^&ß 
eadiglicur 156,8 epelicur 58,11 Magur 121,16 {h^gur 84,17) 
geornlicur 144,16 geornfullicur 43,5 heardlicur 60,9 hrced- 
licur 32,2 leohflicur 164,2 mdnfuUicur 229,12 nytlicur 
104,10 orsorhlicur 48,3 stiplicur 115,11 teartUclur 210,12. 

2. Endung -or: ^ddmödlicor ^9^1S fülUcor 98^1 hwcet- 
Ucor 29,3 leohtor 120,10 rumlicor 126,2 swypor 4,14 ^eryÄ- 
//cor 135,8 wyrtMcor 10,13. 

3. Schwanken: fullicur 227,1 aber fullicor 32,11 hat- 
licur 163,4 aber hdtlicor 31,19 hefelicur 89,5 aber Ä^/i?- 
Z/cor 9,6 Za^^^r 45,7 aber Za^or 25,7 ra/>wr 164,19 aber 
mj^or 45,8. 

Im Durchschnitt tiberwiegen auch hier die -ur-Forraen. 

II. Regelmäßige Superlative (Endung -ust). 
Belege : biterlicust 229,7 swypust 163,19 (sonst swypost 
66,11 etc.) trumlicHst 197,18. 

in. Unregelmäßige Komparative. 
Belege : cer 63,13 etc. (4 X ^^^^ 23,16 etc. geschrieben) 
bet 69,6 fyrr 84,10 Ices 10,7 Z^/^c^ 46,4 etc. (einmal leng 
68,17) ma 13,3 wyrs 233,14). 

IV. Unregelmäßige Superlative. 
Belegt ist nur cer est 11,11. 

V. Zahlwörter. 

§ 112. Kardinalzahlen. 

Belegt sind: 

1. an 3,2 etc.; bemerkenswert ist nom. sg. fem. äna 
52,18 (nach Rh od es, Einleitung, Seite XV, verschrieben nach 
dem lat. Texte: sola; vgl. dagegen Kluge in Engl. Studien IX, 
sowie in Paul und B raune's Beiträgen Vol. VIII 552). 

Statt des häufigen dura gehwylc 6,1 etc. (= unusquisque) 
findet sich dnre gehwylc 24,11; 47,10; 103,5 (einmal dwra 
gehwylc 187,15). 

2. twd (nom. fem.) 159,13 acc. masc. twegen 88,2 dat. 
twäm 17,5 etc. (niemals twcem) dat. bäm 47,11. 

4* 
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3. dat. prim 9,14. 

4. feower 28,17 seofon 108,14 nigon 110,1 hund 114,2 
(mit folgd. Gen.) püsend 176,7 (mit folgd. Gen.) dat. sg. J&^f- 
sendum 200,2. 

§ 113. Ordinalzahlen. 
Belegt sind nur: forme 81,16 fyrmest 69,15 priddan 
69,18 /"^oröa/e 224,17. 

§ 114. Multiplikativa. 

Belegt sind : dnfeäld 187,12 twyfeald 47,17 pryfealdum 
52,7 seofonfealde 96,10 pHtigfeald 69,18 syxagfeald 69,17 
(= sexagenarius, statt syxtigfeald) hundfeald 69,15. 

§ 115. Zahladverbia. 

Belegt sind: ö?/eö 161,12 ^«/e«?« 163,9 (aber twuwa 80,11) 
priwa 29,13. 

VI. Pronotnina. 

Die im Texte durchgeführte Schreibung von |) in An- 
laute (einzige Ausnahmen M 190,1 t^cene 170,2) ist hier bei- 
behalten. 

§ 116. Persönliches Pronomen. 

I. Person: 

Sg.: N. ^c 11,11 A. me 13,17. 

PL: N. we 4,4 D. «^ä 4,7 A. üs 7,3. 

II. Person: 

Sg. : N. pü 7,4 (vgl. pari 216,4 < J^rf earf) D. J^^' 12,1 
A. p^ 11,11. 

PI.: N. ^e' 8,8 D. eow 8,3 (einmal ceow 218,1) A. 
eo^<; 18,17. 

in. Person (auch demonstrativ und reflexiv ge- 
braucht). 

Masc. Sg.: N. M 3,7 G. Ms 14,11 etc. (nur 2 X %^ 
86,14; 194,1) D. Mm 12,2 A. hyne 65,18 etc. (68 X) ^^^^ 
14,7 etc. (36 X). 

Neutr. Sg. : N. A. Mt 4,10. 

Fem. Sg. : N. heo 4,18 G. D. hyre 49,6; 52,19 etc.(19X) 
einmal here 5,11 A. M 113,6 etc. (einmal Äy 223,12). 
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PI.: N. A. hl 2,15; 11,8 etc. (einmal Äy 184,12) G. h^ra 
3,5 etc. (20 X)? meist possessiv gebraucht wie ä&, einmal 
heora 44,18) D. htm 4,8. 

§ 117. Possessivpronomen. 

I. Person. 

Sg. : N. masc. min 113,7 fem. min 226,5 I). masc. 
minum 100,3 A. neutr. min 13,18. 

PI. : N. masc, neutr. mine 14,2 ; 13,18. 

II. Person. 

Sg. : N. masc. pin 23,7 (einmal masc. pine 80,8) fem. 
|»/w 113,10 G. masc. pines 113,7 D. masc. pinum 19,13 fem. 
^//^re 7,4 A. masc. pinne 7,4 fem. pine 23,17 neutr. /»//e 11,12. 
I. Person. 

Sg. : N. masc. üre 13,3 G. masc. lires 32,1 fem. rfre 
21,11 D. ürum 161,4 A. masc. lirne 92,7 fem. neutr. //re 
39,4; 33,18. 

PL : N. üre 34,4 G. wra 48,5 D. lirum 33,20 A. e/re 
16,3. 

IL Person. 

Sg. : N. masc. eower 26,4 G. eowres 58,4 fem. ^oe^^r^ 
64,9 A. masc. eowerne 90,5 fem. e'(9r^ 107,17. 

PL : N. ^o^r^ 30,9 D. eowrum 175,13 A. eowre 23,20. 

§ 118. Einfaches Demonstrativpronomen. 

(auch als Artikel, bisw. als Relativpronomen, gebraucht). 

I. Masc. 

Sg. N. se 3,12 G. pces 17,19 etc. (aber ^ö^ä 58,19 
poes 96,13 />fÄ 132,19) D. pdm 1,9 etc. (einmal pdn 9,18) 
A. /»6«?w^ 9,7 etc. (aber poene 27,5 i>a/^^ 128,9). 

II. Neutr. 

Sg. N. A. pcet 13,9; 33,11 J. pi in forpil.i etc. (20 X) 
aber /i>r/>y 21,15 etc. (4 X)- 

III. Fem. 

Sg. N. s^o 52,18 G. D. />ö?r^ 3,15; 65,11 A. pd 4,12. 
PL N. A. pä 5,16; 13,9 G. pcera 218,13 D. pdm 3,3 
etc. (einmal />a;^ 153,10). 
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§ 119. Zusammengesetztes Demonstrativpronomen. 

I. Masc. 

Sg. N. pes 198,8 G. pises 20,6 etc. (5 X) P!/^^^ 62,4 
etc. (10 X) T^' pisum 93,10 etc. (7X) Pysum 39,20 etc. 
(9 X) A. pisne 62,9. 

II. Neutr. 

Sg. N. pis 7,13 etc. (aber is 4,8 pys 147,10 piss 63,3). 

III. Fem. 

Sg. N.J^^o^ 158,7 G.J). pissereb%,i\ 58,9 etc. (14 X) 
pyssere 178,3 ; 217,8 etc. (5 X) (aber pysse 48,3 pisse 204,8 
pisre 181,19) A. pds 63,15. 

PI. N. A. pds 62,5; 71,19 D. pisum 87,19 etc. (4X) 
J^^Ä^m 135,8 etc. (2X)- 

Anm. : sylf (niemals seif) zeigt außer einer schwachen 
Form (dat. sg. fem. sylfan 3,15) nur starke Formen (ca. 50). 

§ 120. Relativpronomen. 

I. Masc. 

N. hwd 44,9 G. hwces 201,10 D. hwdm 18,7. 

II. Neutr. 

N. hwcet 41,14 J. hwy 119,6 hwi 164,16 (aber stets 
/brÄec;/ 109,7 etc.) hwon 10,20. 

hwylc 7,15 etc. (aber Ä^<7^7c 10,17) swylc 29,11 flek- 
tieren nur stark. 

Bemerkenswert sind dat. sg. fem.: hwylcere 25,18 
swylcere 136,15 etc. Dativformen ohne Sproßvokal sind 
nicht belegt. 

§ 121. Indefinita. 

sunt 36,7 (stark flektiert; dat. sg. fem. sumere 197,13). 

dht 54,18 naht 2,8 etc. 

swd hwd swd 5,4 swd hwcet swd 14,1 swd hwar swd 
106,4 swd hwylc swd 9,4. 

celc 15,9 (dat. sg. fem. celcere 98,5 etc. (2 X) ^ber 
celcre 37,13). 

gehwylc 13,10 etc. (SbheT gehwilc 2,5; 34,9; gen. sg. fem. 
gehwylcere 232,12) ceghwylc 1,2 cegtier 31,6 fl?/^«;^' 7,14 
ncenig 74,5. 
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Zweiter Abschnitt: Verbalflexion. 

Das Verhältnis der einzelnen Verbalklassen zu einander 
veranschaulicht folgende Zusammenstellung: 

Es sind belegt: Starke Verba der 1. Ablautsreihe = 20, 
St. 2 = 20, St. 3 = 34, St. 4 = 9, st. 5 = 15, st. 6 = 13, 
reduplizierende Verba I. = 6, Red. II. = 14, insgesamt = 
131 starke Verba; 

schwache Verba I. = 168, sw. 11. = 233, sw. III. = 5, 
insgesamt 406 schwache Verba; 

dazu 9 Prät.-Präs. u. 4 Wurzelverba. 

I. Verbalendungen. 
Die Belege für die einzelnen Endungen sind nur inso- 
weit angegeben, als sie von dem Normalwestsächsischen ab- 
weichen. Dagegen sind die Assimilationen, die bei der 
Darstellung der Konsonanten nur gestreift wurden, mit allen 
Belegen aufgeführt, um ein sicheres Bild ihrer Ausdehnung 
zu gewinnen. 

§ 122. Präs. Ind. 

I. Sg. : st. V., sw. I. u. III. : -e 
sw. II. : -ige 

II. Sg. : st. V., sw. I. u. III. : -st (also stets syncopierte 
Formen). 

sw. II. -ast 

Assimilationen: 

est > hst : tögen^älcehst 42,5. 

ngst > ncst: ongebrincst 25,15. 

dst>tst: wihstyntst 141,13 healtst 22,4. 

tst>st: hegyst 108,18 ongyst 105,14. 

III. Sg. : st. V., sw. I. u. III. -Ö (also stets syncopierte 
Formen). 

sw. II. -ad. 

Assimilationen: 
cd>hd: tögeihn 113,8 (aber ^^j/c& 131,4 tögeydts 50,10) 
gelceht) 137,3 tögenealcehti 41,5; 170,1 gewer edlcehp 196^5 
(sonst gelcecb 44,1 gepristlcecö 121,9 tögen^alcect5 74,10 
gepwcerlcech 88,9) dwehii 152,2. 



50 



8a<ha: forbyht) 68,1 forbiihn 104,2 (aber forhyct) 
114,11) tmderhnihii 12,9 lyhp 135,15 dsiM 28,17 (aber 
äsic^ 223,11) dstiht) 4,18 imdersmyM) 89,8 forswylh^ 99,6 
divyhti 10,15. 

nga>ncä: töbrincb 229,12 ongebrincö 12,1; 34,13; 
57,6 fort^brinct) 11 ^11 (aber töbringti 193,1 forpbringb 116,1 ; 
134,19). 

dä>tt: bebt/tt 33,12 trytt b0,8 ondrcett 66,1b etc. 
(einmal ondret 179,8) tobrcett 152,2 geeadmett 19,14 etc. 
(aber geeadmet 82,7 geeadmed 195,8) /i?# 56,19 etc. (aber 
/•^'^^ 170,9 ; 189,17) &^Äy^# 97,5 etc. (aber i^Äy# 39,1 ft^Äyc? 
37,7) ^ß^j/^i^ 136,18 «/irf/«y# 36,13 etc. (aber a/^y^ 28,13 
awegnyt 13,10) ^f'ß7i^ 210,12 etc. (aber ^<7^? 99,17). 

dda> tt: ^6i#^ 4,2. 

dd > t: dslit 79,11 a?^&ry/ 6,2 gemcenigfylt 176,8 
^/^i^ 21,3 dgylt 3,9 ^;^^m^ 196,17 rfAZ^^^ 199,16 stynt 134,2 
ivltistynt 18,13 etc. (aber wibstynd 167,17) tobefealt 210,15 
gehealt 2,11 dblent 86,14 aÄ«//^ 20,3 ütgelcet 188,12 gescynt 
8,1 a5e^^/ 28,8 (aber tosend 105,9) tögepeot 189,3 underpeot 
33,16 etc. (aber gepeod 69, b underpeod 142,1) gewylt 68,7 
^r^aZ^ 8,15 (aber wealdt 182,1). 

ta > tt: ie/eö?# 130,15 (zu hdtan) slitt 77,4 besmitt 
153,5 etc. (aber ö^^m^ 213,17) ^^^<?/« 96,11 ^öe^#^ 88,7 
weggeivitt 210,5 (aber ^e^t?^? 136,1 ; 182,2) ytt 49,18 begytt 
5,19 /br^«/# 166,14 /bWö?« 57,16 ^eZ^# 83,15 (aber gelcet 
88,19; 185,15). 

tta > tt: besitt 148,12 6nett3,l andett31, 16 gesettl2,^. 

ta > t: 5«<)^Z2^ 227,14 behet 8,10 (aber JeÄ^« 130,15) 
efst 73,17 ^'A?^ 197,6 dgylt 36,10 ä^ä^ 42,12 o/eZyM 28,2 
dliht 11,2 geliffcest 54,8 /^^^^ 53,20 re^^ 202,10 &e5^(;^^ 
111,14 dtlht 67,2 J^2/rÄ^ 54,6. 

s|) > st: dhrist 178,12 for^hryst 101,13 rfZy^^ 162,4 
c^.»?^ 79,1. 

xl3 > xt, xst: wyxt 53,19 wyxst 186,7; 231,14. 

aa > a: r/.^^'?) 165,6 geset) 20,19 gewyrb 14,1 o/i?r- 
.v^r/() 76,5 rj/f) 44,8. 

Ausn.: rZ^Z/ 148,6 (statt 6?«/Z/r); vgl. imderdelfeh 196,8 
= einzige niclit synkopierte Form). 
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syld 95,17 Icerd 125,8 hcefd 183,7 leofad 86,17 (sonst 
sytb 18,14 Z^Ö 61,12 Äo^/Ö 1,1 etc.) sind wohl Schreibfehler. 

offrat 166,10 (= victimat) wunat 1,9 (= manet; sonst 
zvunap 1,9 etc.) beruhen vielleicht auf Beeinflussung durch 
den lat. Text. 

Die sw. Il-Verba zeigen die Endung -igad (-egad) nur 
bei: gelipigab 194,4 gelipegab 134,11 forpyldigat^ 39,2 
tmgepwceregab 143,3 (aber gepwceraii 70,5 etc.) ; sonst herrscht 
durchaus -ad. 

Plural: 

st V, sw I und III -ah 
sw II 'iah 

Ausn. : 

sw I: twyferlcecep 6,9 (Schreibfehler). 

cw II: 'igeah {igiab^ igaü): gewilnigeah 84,4 (sonst 
gewüniah 17,5) forpyldigiah 61,16 (aber forpüdiap 7,16) 
geandbidigap 130,2. 

-eah: cepmeah 112,11 (dagegen Kluge, Engl. Stud. IX 
liest cepmiaö), 

'Uati\ gearciiah 140,8. 

-yah: tödmearcyab 29,5. 

§ 123. Präsens. Opt. 

Sg. : st. V., sw. I und III: -e 

sw. II : -ige 
PI.: st. V., sw. I und III: -an 

sw. II: -ian (niemals -en^ -igen) 
Ausn.: sw. II: -Igan {-igean) fylegian 159,8 gehlissi- 
gan 226,17. 

§ 124. Imperativ. 

II. Sg. : st. V., sw. I: ohne Endung, 
sw. I -e, sw. II und III: -a, 

Anm. : dUon zeigt die Doppelform dUoh 190,8 und 
dteo 157,8 (Neubildung). 

II. PL: St. V., sw. I. und III: -ah 

sw. II: -iah. 
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§ 125. Infinitiv. 

st V., sw. I u. III -an, flektiert -enne. 
sw. II 'ian^ flektiert -igenne, 

Ausn. : 

Über 'Cean, -gean vgl. §§ 92 u. 93. 

sw. II: ig(e)an: forsceamigean 40,9 forhtigan 13,14 
dfeormigean 55,19 (aber dfeormian 44,14) fyligean 226,15 
(aber fylian 58,20). 

flektiert -ene statt -enne (also Vereinfachung der Ge- 
minate) selten: 

tö bereue 114,18 tö nimene 99,2 tö gefremmene 60,1 
to getrymmene 120,6 (sonst tö berenne 114,20 i6 gefremmenne 
104,2 etc.). 

flectiert -anne zeigt nur: on specanne 214,6 (sonst tö 
specenne 78,8 etc.). 

sw. II flektiert ienne statt igenne nur in : tö besdr- 
gienne 49,1 tö syngienne 235,9 (aber syngigenne 29,10 
synnigenne 45,9). 

Desgl. -igende: tö mynigende 53,11 tö lufigende 3,13 
(sonst tö lufigenne 16,5 etc.); hier ist wohl Beeinflussung 
nach dem lat. Text: ammonendi, amandi anzunehmen. 

§ 126. Particip. Präs. 

st. V., sw. I u. III: -ende 
sw. II : igende. 
Ausn. : 

sw. I -ene (statt ende): gefyllene 54,16. 
sw. II 'iende (statt igende) : syngiende 7,15 ; 84,14 
syngiendum 25,6 etc.) aber syngigende 118,18) hingriende 
50,9 (aber hingrigende 52,7). 

'iggende: in gehyMggende 61,10 (Anm. 1) ist Schreib- 
fehler. 

§ 127. Starkes Präteritum. 
1. 3. Sg. -endungslos, 2. Sg. -e 
PI. -on {-an). 
Der Plural ist mit 14 Formen belegt, 8 auf -on, 6 
auf -an. 
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Belege : 

1. 'On: gesuncon 130,14 gewiton 76,13 tugon 44,18 
durfon 215,13 gehtmirfon 44,17 sceton 203,2 onfencgon 
64,13 oncneowon 230,11. 

2. -an: fordtcinan 215,11 ddrugan 47,13 togcedere- 
tugan 107,11 ong^angehivurfan 63,8 forletan 42,11 dß- 
ollan 80,1. 

(vgl. hierzu die Prät. Präs.: witan 53,12 etc, cunnan 
120,13 etc. scylan 9,10 etc. (4 X), aber scylon 9,8 etc. (21 X) 
sceolan 7,6 prät. sceoldan 221,4 (aber sceoldon 47,19) 
magan 3,8 etc. (9 X)? ^^^^ magon 1,15 etc. (10 X) P^^t. 
mihtan 49,10 etc. (nur einmal mihton 107,11). 

§ 128. Schwaches Präteritum. 

1. 3. Sg. 'de 2. Sg. -^65^ 
PI. -t?ow {'dan). 
Der Plural Prät. der sw. I. Verba ist belegt mit 9 Formen, 
5 auf -on, 4 auf -an. 
Belege : 

1. -on: dgylton 46,19 gehyrdon 135,4 gelyfdon 49,8 
pöhton 138,14 cetywdon 226,9. 

2. -an: dblendan 14,14 cendan 215,13 söhtan 130,14 
dsmeadan 230,9. 

Desgl. ist der Plural Prät. der sw. II. -Verba mit 
11 Formen belegt, 6 auf -don, 5 auf -dan. 
Belege : 

1. 'On: framedon 153^10 forsceamudon 23i ^16 syngu- 
don 233,12; 233,14 tempredon 107,12 wunedon 91,6 ofer- 
heledon 67,14. 

2. -an : bodudan23^^1 bedigludan23i^l ongefcestnodan 
110,9 forhtodan 63,14 leornodan 118,11. 

Anm. : Über den Wechsel von : -odan^ -udan, -edan in 
sw. n-Konjugation vgl. § 132. 

§ 129. Part. Präteritum. 

st. V. : -en 

sw. I. u. III. : '(e)d, -t 

sw. II. : -ud. 



] 
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Bemerkungen : 

Die meisten Part. Prät. zeigen — soweit sie nicht be- 
reits eine andere Vorsilbe besitzen — Vorsetzung von ge-; 
nur vereinzelt finden sich Formen ohne ge-: 

Belege: funden 46,14 etc. beden 32,5 (aber gebedene 
36,9) slegene 162,19 (sonst geslegen 163,10 etc.) Icetene 24,10 
bcerned 4,16 cwylmed 79,1 (sonst gecwylmed 47,5 etc.) 
fed 50,17 ; 84,20 (sonst gefedd 53,3 etc.) hlyst 80,14 rehte 
33,5 (sonst gereizt 78,13 etc.) söht 67,9 etc. (5X) (aber 
gesöht 119,11 etc. (3X) derud 159,15 (sonst gederod 12,17 
etc.) docsud 101,7 (sonst gedxud 80,11 etc.) costud 147,16; 
211,12 (aber gecostudne 61,18) festrud 222,15 h4ofiid 42,11 
lufud 197,8 (sonst gelufude 145,8 etc.) openud 180,15 (sonst 
geopenud 38,20 etc.) syngiid 104,10 wünud 209,7 hcefd 
231,14 (aber gehcefd 133,12; doch stets nom. pl. hcefde 
2,10 etc.). 

-an statt -en der starken Verba zeigen: 

gefaran 48,3 gesceapan 83,4 befangan 15,19 (sonst 
gefaren 87,17 gesceapen 105,18 anfangen 50,5 etc.). Sollte 
hier mehr als nur eine Übertragung des a der Tonsilbe 
vorliegen? (vgl. die Part. Prät.: gemunan 165,5 geunnan 
109,17 der Prät.-Präs.). 

Assimilationen in der sw. I.-Konj. 

dd>d: onbryrd 26,16 dblende 221,12 fed 50,17 
dhyrde 233,3 dhyld 20,8 ^e/y/rf 142,14 gescynd 4,14 ö/^- 
^mrfe 233,5 gewyld 139,16 ^^«/ZtJ^ 27,14 (sonst bleibt dd 
stets erhalten: töblcedd 82,10 gecydd 69,19 gefedd 53,3 
genydd 116,11 gepeodd 36,15 u. a. m.). 

s t d > s t : ÄZ«/Ä^ 80,14 geliffoest 65,13 gemcestum 169,15 
geprcest 208,4. 

td>t: onlihte 221,11 gemylt 52,5 gescyrte 64,19 
dstynt 152,11 a^^'Aif 53,7. 

td > tt: geswett 18,2 ^^?e« 5,7 (einmal ^^?^# 227,19) 
gemett 111,15 (aber ^^m^;^ 10,7). 

Anm. : getmredlcehp 196,5 statt geweredlceht ist Schreib- 
fehler. 
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Das Part. Prät. der sw. Il-Verba ist bei 96 Worten 
belegt, und zwar mit -ud bei 71, mit -od bei 7, mit Doppel- 
formen auf 'Ud und -od bei 18. Eine Aufzählung der Belege 
dürfte sich erübrigen. 

IL Tempusbildung. 

§ 130. Starke Verba. 

Klasse 1. 
Keine Abweichung. 

Klasse 2. 
Abweichungen : 3. Sg. Präs. zeigt Neubildung nach um- 
lautslosen Formen bei forbühti 104,2 (sonst forhyhh 68,1 etc.). 
3. Sg. Präs. öw?^Ö 165,6 (zu äseoban). 

2. Sg. Imperat. fleah 42,4 (aber forfleoh 213,17). 

Inf. Uagan 136,4 (statt leogan vgl. Rhodes, Ein- 
leitung, Seite XIV). 

3. Sg. Prät.; gehUt 147,4 (zu hleotan). 

Klasse 3. 

Abweichungen : 3. Sg. Präs. zeigt Neubildung nach um- 
lautlosen Formen bei swelt 202,8 (sonst swylt 227,14 etc.). 

Inf. druncan 107,1 to druncenne 107,3 (aber to drin- 
cenne 107,5 etc.) ist wohl Anlehnung an Formen wie drunc- 
nian 107,1 (= inebriari). 

3. PI. Prät.: forwordon 80,2 (aber wurdon 233,5) 
zeigt Eindringen des Part. Prät. -Vokals in das Prät.; Part. 
Prät. tötvurpen 146,17 gewurdene 151,13 uppsprangen 
76,13 (sonst ütdworpen 38,19 gewordenum 85,3 uppsprungen 
232,10) zeigen Eindringen des Prät. -Vokals in das Part. Prät. 

gestridd 9t,12 zu stregdan ist eine Bildung nach der 
sw. I-Konjugation. 

Klasse 4. 
Abweichung. 3. Sg. Präs.: bert^ 149,2 (sonst byrb 5,3 
etc.) ist Neubildung. 

Klasse 5. 
Abweichungen: 3. Sg. Präs.: spech 78,13 (sonst spycb 
77,18 etc.) Neubildung. 
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3. Sg. Opt. Prät. cwcede 233,13 (zu cwepan). 
Part. Prät. : Doppelformen zeigt nur s^on mit gesewen 
4,12 etc. neben gesawene 5,16 etc. 

Klasse 6. 

Abweichungen: 2. Sg. Präs. tmhsecst 128,9 (aber stets 
3. Sg. Präs. wi^scec^ 5,6 etc.) ist Neubildung. 

3. Sg. Präs. uppdhcefti 151,10 (sonst uppdhefh 8,13 
etc.) Stent 32,7 (sonst mtistynt 18,13 etc.). 

3. Sg. Präs. Opt.: foresteppe 13,6 (aber fortSstceppe 
213,19 etc.). 

Part. Prät.: of siegen 69,8 etc. (nur einmal geslagen 
231,18) zeigt i-Uralaut. 

Part. Prät. : uppdhefde 152,9 (sonst uppdhafen 18,10 
etc.) ist Neubildung nach der schw. I-Konjugation. 

§ 131. Reduplizierende Verba. 

Red. I. 

Abweichungen: 

3. Sg. Präs.: o^/oÄö 52,17 (sonst onfehh 5,11 etc.) ist 
Neubildung nach umlautslosen Formen. 

3. Sg. Präs.: ondr^tll^fi (sonst ondrcett 66,15 etc.). 

2. Sg. Imperat: underfö 113,11 {sonst underföh 183,18 
etc.). 

Part. Prät: sldpende 117,13 (sonst slcepende 105,13 etc.). 

Red. IL 
Abweichungen: 

2. Sg. Präs.: healtst 22,4 gecndwst 191,16 (aber 3. Sg. 
Präs. gecncewb 212,2) sind Neubildungen nach umlautslosen 
Formen, desgl. 3. Sg. Präs. oncneawb 184,13 (sonst oncncewt^ 
39,19 etc.) weam 38,19 gehealt 2,11 etc. (aber gehylt 13,18). 

3. Sg. Präs. Opt. oncneawe 164,4. 

Inf. wexan 139,9 etc. zeigt in allen Formen Ebnung 
des Stammvokals > e. 

Inf. flektiert: oncndawenne 86,9. 

3. Sg Prät. feall 103,20 (sonst dfeoll 75,19 etc.). 
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§ 132. Schwache Verba. 

Klasse sw. I. 

Vereinzelt sind Formen der sw. II -Konjugation ein- 
getreten : 

3. Sg. Präs.: geliffcestah 54,7; 168,11 (aber geliffcest 
54,8) 3. PI. Präs. ^htia^ 25,3 (sonst ehtah 17,10 etc.) 2. PI. 
Imperat: sciogiah 116,17 (zu sc4ogean). Ev. sind hierin 
Anfänge zum Übertritt in die sw. II-Klasse zu erblicken. 

Die Verba -rian^ die im Präs. durchaus wie sw. Il-Verba 
flektieren, zeigen im Part.-Prät. Doppelformen auf -ed, -od, 
-ud. Letztere überwiegen. 

Belege: 

-ud: derud 159,15 uppfirud 130,7 geherud 90,12. 

-od: gederod 12,17 dscyrod 88,14. 

-ed: ungederede 12,17 dscyred 6,7. 

Sonstige Abweichungen: 

3. Sg. Präs.: bearnt5 56,14 bernt^ 55,4 77,5 (sonst bcernh 
5,11 etc.). 

3. Sg. Präs.: gepincb 78,13 (sonst gepencb 12,5 etc.) 
ist vielleicht eine Mischung von pyncan und pencan. 

Part.-Prät.: getrymmed 290,9 geftilfremmed 157,14 
{sher getrymede 164,11 fullfremed 53,19) sind Neubildungen. 

Schreibfehler sind: gehylste 115,5 (3. Sg. Opt. Präs. zu 
gehlystan) worfhest 126,15 (2. Sg. Prät. zu wyrcan), 
Klasse sw. II. 

Abweichungen: PI. Präs. cepmeab 112,11 (zu cepmian). 

3. Sg. Prät.: Belegt sind 14 Worte, von denen 8 auf 
-ude, 3 auf -ode ausgehen, während 3 Worte Doppelformen 
zeigen. 

Belege : 1. •'iide:bediglude92fiframudel6,12gegaderude 
43,11 gearwude 14,10 etc. gehiumde 16,4 leornude \20,A\ 
212,1 luttide 39,7 genyperude 152,18. 

2. -ode: geclypodel^^fi getimode^l,\4t geearnode 32,10. 

3. Doppelformen: ricsode 72,7 riooude 131,15 polode 
161,13 polude 142,15 syngode 25,19 syngude 228,18. 

PI. Prät. Belegt sind 11 Worte; davon gehen 4 auf 
-udan {'tidon), 2 auf -odan (-odon), 4 auf -edon aus; 1 Wort 
zeigt Doppelformen. 
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Belege: 1. -udan (-udon): forsceamudon 234,16 syn- 
gudon 233,12; 233,14 bodudan 234,7 bedigludan 234,7. 

2. -odan (-odon): ongefcestnodon 110,9 forhtodan &^^1^. 

3. -edon: framedon 153,10 tempredon 107,12 tounedon 
91,6 oferheledon 67,14. 

4. J)o^^^\ioTm&h\leornudanl2Q,Qtic,leornodanl\%^ll. 
Die Worte von No. 3 lassen es zweifelhaft, ob wir hierin 

Neubildungen nach der sw. I-Konjugation oder Schwächungen 
aus odon zu erblicken haben. Letztere Annahme dürfte 
größere Wahrscheinlichkeit für sich haben (vgl. die folgenden 
Belege). 

Part. Prä t. gehiwedum 193,7 (aber geedhiwode 58,3) 
forhogedum 60,16 (aber forhogud 54,14) sind wohl durch 
Schwächung aus -odum entstanden. Bei oferheled 197,15; 
143,12 (neben oferhelud 22b, b und sonstigen sw. II-Formen) 
scheint direkte Beeinflussung durch die sw. I-Konjugation 
vorzuliegen. 

Klasse sw. III. 

Belegt sind: 

1. habban 11,11. 

Präs. Ind: 2. Sg. hcefst 58,20 3. Sg. hceß 1,1 PI. 
habbah 5,18. 

Präs. Opt: Sg. hixibbe 8,8 (einmal 2. Sg. hcibbe 188,10) 
PI. habban 73,9. 

Imperat; Sg. hafa 66,10 (einmal hafe 16,17) PI. hah- 
ban 127,1. 

Prät: Sg. h(^fde 2,10 PL hcefdon 39,12. 

Part. Präs: hcebbende 1,4 (einmal habbendra 196,12). 

Part. Prät.: gehcefd 133,12 (aber hasfd 231,13 emhcefed 
168,18). 

2. hicgean 158,13. 

Präs. Ind.: 3 Sg. Mgt5 100,14 

Präs. Opt.: Sg. Mcge 83,17 PI. hicgean 218,13. 

3. lybban 49,8. 

Präs. Ind.: 3. Sg. leofah 42,19 PI. lybbah 201,16. 
Präs. Opt.: Sg. lybbe 215,2. 
Imperat: Sg. leofa 22,15. 
Part. Präs.: lybbende 45,18. 



65 



4. secgean 81,14. 

Präs. Ind.: 1. Sg. secge 26,2 2. Sg. segst 25,15 3. Sg. 
segb 1,1 PI. secgeab 37,10. 

Präs. Opt: Sg. ^ec^e 81,6 (einmal scege 24,8 (Neubildung). 

Imperat: Sg. sege 215,8. 

Prät.: Sg. scede 1,3. 

Part. Prät.; secgende 107,2. 

Part. Prät.: gesced 34,19. 

5. preagean 61,13 (einmal präagian 121,8). 

Präs. Ind.: 1. Sg. präage 113,2 3. Sg. preab 43,9 PI. 
preagab 52,15 (einmal präagiab 126,1). 
Präs. Opt.: Sg. preage 118,19. 
Imperat: Sg. pr^a 114,6. 
Part. Präs:: präagende 123,8. 
Part. Prät.: ^«ij^r^ci 12,6. 

§ 133. Präterlto-Präsentla. 

Belegt sind: 

1. witan 39,17 {nytan 219,18). 

Präs. Ind.: 3. Sg. wdt 15,14 ndt 14,14 PL w?^^a?^ 53,12 
etc. (stets a) nytan 92,8. 

Präs. Opt: Sg. mte 81,19 nyte 13,8 PI. /^«/fe;^ 91,12. 

Imperat: Sg. wite 81,5. 

Part. Präs.: witende 19,2 nytende 125,18. 

Part. Prät.: witen 180,18. 

2. dgan 59,10. 

Präs. Ind.: 2. Sg. rfÄ^^ 194,4 3. Sg. dh 11,9 2. PI. 
dgab 7,12 (Neubildung). 

Präs. Opt.: Sg. dge 62,18 PI. rf^a/^ 24,7. 
Part. Präs.: dgende 178,8. 

3. unnan. 

Belegt ist nur Part. Prät. geunnan 109,17 (statt 
geunneu). 

4. cunnan 86,3. 

Präs. Ind.: 2. Sg. canst 219,19 3. Sg. cann 22,8 etc. 
(aber can 6,14; 13,14) PI. cunnan 120,13 etc. (stets a). 

5. burfan. 

Belegt ist nur bepurfendra 108,15. 

5 
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6. dearr. 

Belegt ist nur Präs. Opt. Sg. dürre 120,3. 

7. sculan. 

Präs. Ind.: 2. Sg. scealt 118,15 3. Sg. scyl 6,14 etc. 
(27 X) s<^y^l 19,20 (mit Übertragung des Umlaut -y aus dem 
Optativ) PI. scylon 9,8 etc. (21 X) scylan 9,10 etc. (4X) 
sceolan 7,6. 

Präs. Opt.: 8g. scyle 61,8 etc. (3X)- 
Prät. PI.: sceoldon 47,19 sceoldan 221,4. 

8. gemunan 48,11. 

Präs. Ind.; gemaust 23,14 geman 44,1. 

Imperat: Sg. gemun 174,16. 

Part. Präs.: gemunende 34,3. 

Part. Prät.: gemunan 165,5 (statt gemunen), 

9. mag an 46,6 (einmal magon 25,5). 

Präs. Ind. : 2. Sg. meÄ^ 38,9 3. Sg. mö^^ 2,6 PI. ma^on 
1,15 etc. (10 X) w^a^a/^ 3,8 etc. (9X)- 

Präs. Opt.: m4)ege 109,6 etc. (aber möge (2. Sg.) 51,11; 
103,13). 

Prät.: 2. Sg. mihtest 12,19 3. Sg. mihte 197,11 PL 
mihtan 49,10 etc. (nur einmal mihton 107,11). 

§ 134. Verba auf -ml. 

1. beon 5,10. 

Präs. Ind.: 1. Sg. eam 74,4 2. Sg. byst 37,17 mr# 
19,10 etc. (einmal ert 12,17; vgl. pari > pu eart 216,4) 3. 
Sg. %Ö 2,9 «/Ä 1,6 etc. (aber is 61,14, negiert nys 3,3 etc., 
einmal nyss 150,2) PI. ft^öö 11,1 etc. (einmal beat5 17,5) 
6r2/?/t? 2,8 etc. (3X syntQ.lb; 54,11; 111,3; einmal synb 232,11). 

Präs. Opt. : Sg. beo 18,18 ä)/ 21,7 etc. (8 X) ^^ 13,2 
etc. (9 X) foresi 122,12 PI. beon 27,18 ^j/ze 8,8. 

Imperat. : Sg. beo 12,13 PI. be'oö 45,14. 

Prät.: 2. Sg. wcere 29,9 3. Sg. wces 23,9 etc. (einmal 
e<7aÄ 24,16) PI. wceron 22,20 etc. (einmal weron 233,13). 

2. ^(;«/^^a;^ 143,2 etc. (einmal willan230,2)nellan22Q,Vd. 
Präs. Ind. : 2. Sg. ^i?«/« 42,10 etc. (einmal wyld 200,20) 

/^e« 109,11 ; 3. Sg. wyle 46,8 etc. (2 X ^^^^ 16,1 ; 44,14) nele 
46,8 PI. wyllan 1,14 ^^ZZaÖ 17,15. 
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Präs. Opt. : Sg. wylle 55,16 etc. (einmal welle 12,8 = 
Analogie nach nelle 12,8). 

Imperat. : Sg. nelle 19,12 etc. (aber nele 105,15). 

Prät. : 1. 3. Sg. wolde 42,13 nolde 45,2 PL noldon 232,1. 

Part. Präs. : mllende 104,5 nellende 61,15. 

3. dön 2,1. 

Präs. Ind. : 2. Sg. dest 25,14 3. Sg. deb 13,1 PI. dop 1,16. 

Präs. Opt. : Sg. dö 50,2 PI. Aon 4,7. 

Imperat. : Sg. dö 22,1 PI. t?d& 24,4. 

Prät. : 2. Sg. rf^/rfe^^ 38,4 3. Sg. dyde 39,10 PI. dy- 
don 28,4. 

Part. Präs. : dönde 8,5. 

Part. Prät.: gedön 48,2 fordön 83,11. 

i. gdn 3,8. 

Präs. Ind.: 3. Sg. ^^^ 6,17 PI. ^a& 187,16. 

Präs. Opt. Sg. gd 97,2 PI. gdn 186,2. 

Imperat.: Sg. gä 23,16 PI. ^a5' 14,6 etc. (aber In- 
göb 185,14). 

Part. Präs. : gdnde 96,1. 

Part. Prät. : begdn 9,15 inndgdn 140,6. 
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Vita. 

Ich, Paul Perlitz, wurde am 30. November 1879 
zu Labes (Pommern) geboren und gehöre der evangelischen 
Konfession an. Nach Absolvierung des Königlichen Real- 
gymnasiums zu Bromberg, das ich Ostern 1897 mit dem 
Reifezeugnis verließ, trat ich in die Verwaltung der Ost- 
deutschen Binnenschiff ahrts-Berufsgenossenschaft zu Bromberg 
ein. Vom 1. Oktober 1899 bis 30. September 1900 genügte 
ich der Militärpflicht in Kiel. Seit Ostern 1901 studierte 
ich in Kiel die neueren Sprachen und bestand daselbst 
am 4. März 1904 das examen rigorosum. — Meine aka- 
demischen Lehrer waren hauptsächlich die Herren Professoren 
Deussen, Körting und Holthausen, denen allen ich zu 
großem Dank verpflichtet bin, insbesondere Herrn Professor 
Holthausen, dessen gütiger Rat die Anfertigung dieser 
Arbeit sehr gefördert hat. 
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